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Nr 5l Halle a Freitag den 31 Januar 1903
Ueberlaſtung der Richter

Man ſchreibt uns
Es iſt gewiß anzuerkennen daß die Vermehrung der

Richterſtellen nicht mehr in dem Schneckentempo vor ſich geht
wie in den letzten Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts
Trotzdem aber iſt ſte noch immer viel zu gering denn teil
weiſe findet eine höchſt bedauerliche übermäßige Ausnutzung
der Arbeitskräfte der Richter ſtatt

So haben beiſpielsweiſe die die Zivilſtreitigkeiten er
ledigenden Amtsrichter Berlins im letzten Jahre durchſchnitt
lich nicht weniger als 2800 gewöhnliche und dazu noch etwa
500 Wechſelprozeſſe zu erledigen gehabt Dabei ſind nicht
etwa ſolche Prozeſſe in denen wegen Beweiserhebung uſw
drei vier oder noch mehr Termine ſtattzufinden hatten als
mehrere Nummern gerechnet ſondern die 2800 gewöhnlichen
Prozeſſe ſind tatſächlich auch 2800 verſchiedene Sachen Die
Zahl der Terminsnummern geht alſo noch weit über die hier
angegebenen Ziffern hinaus Da nun der Richter nicht etwa
nur die Verhandlungen in dieſen Tauſenden von Prozeſſen
zu leiten hat ſondern da er ſich jede halbwegs ſchwierigere
Sache auch vor dem Termin anſehen und überlegen muß ſo
kann ſich jeder Laie vorſtellen wie überlaſtet dieſe Berliner
Richter ſind Tatſächlich müſſen ſie oft bis tief in die Nacht
hinein arbeiten um ihres Arbeitspenſums Herr zu werden

Wir leben in einer Zeit geſteigerten ſozialen
Empfindens Es iſt aber ein arger Mißgriff daß dieſes
Empfinden ſich immer nur auf die Handarbeiter richtet und
nicht auch auf die geiſtigen Arbeiter Dies iſt um ſo ver
kehrter als die Nerven leichter nachlaſſen als die Muskeln
und als jede Ueberlaſtung der Nerven auf die Dauer ſich
empfindlich rächt Dieſe mangelnde Rückſicht auf die geiſtigen
Arbeiter aber iſt vom ſozialen Standpunkte aus ganz beſon
ders zu verurteilen wenn der Staat der Arbeitgeber iſt
denn wenn er nicht mit gutem Beiſpiele vorangeht wie darf
er dann von den privaten Unternehmern ſoziales Empfinden
verlangen Man nennt Fabriken die die Arbeitskraft ihrer
Angeſtellten aufs äußerſte ausnutzen Knochenmühlen
aber iſt der Staat etwa keine Knochenmühle wenn er
ſeine Angeſtellten zwingt vom frühen Morgen bis tief in
die Nacht hinein zu arbeiten Wir geben gern zu daß es
eine große Anzahl von Richtern gibt deren Arbeitsmaß
durchaus erträglich iſt aber was hilft das denen die un
gebührlich überlaſtet ſind

Das Vorgehen des Staates aber iſt nicht nur unſozial
es iſt auch unpraktiſch Weshalb werden in Berlin und
anderswo wo Ueberbürdung beſteht nicht mehr Richter an
geſtellt Doch nur aus Sparſamkeit denn daß es etwa
an Aſſeſſoren fehlt mit denen neu zu ſchaffende Richter
ſtellen beſetzt werden können wird niemand behaupten
wollen Dieſe Sparſamkeit aber iſt ſehr übel angebracht
denn wenn ein Richter ſeine Nerven vorzeitig aufgebraucht
hat ſo muß er ſich auch vorzeitig penſionieren laſſen und
daraus erwachſen dem Staate ebenſoviel Koſten als wenn er
einen neuen Richter mit 3000 Mark Anfangsgehalt einſtellt

Vor allem wird das Publikum geſchädigt für das doch
ſchließlich die ganze Juſtiz da iſt Denn wenn ein Richter
jährlich an 3000 Sachen zu erledigen hat ſo liegt es auf der
Hand daß er ſo ſtark er auch den Terminszettel jeder Sitzung
bepackt die einzelnen Termine weit hinausſchieben muß
Dadurch entſteht eine Verſchleppung der Prozeſſe die unter
Umſtänden gleichbedeutend mit dem Verluſte der eingeklagten
Forderungen iſt beſonders in der Großſtadt wo findige
Schuldner eine beſondere Gewandtheit darin haben pfänd
bare Gegenſtände verſchwinden zu laſſen Abgeſehen von
der Verzögerung aber muß notwendigerweiſe auch eine
Verſchlechterung der Rechtſprechung eintreten denn
auch der tüchtigſte und gewiſſenhafteſte Richter kann wenn
er fortgeſetzt überbürdet iſt die einzelnen Sachen nicht mit
der Sorgfalt erledigen als wenn er nur halb ſoviel Pro
zeſſe hätte Dadurch aber werden notwendigerweiſe auch
mehr anfechtbare Urteile gefällt es gehen infolgedeſſen
mehr Sachen in die Berufungsinſtanz und dadurch erwächſt
dem Landgerichte unnötige Mehrarbeit ganz abgeſehen da
von daß für das rechtſuchende Publikum grögere Koſten
entſtehen

So widerſpricht alſo die ungenügende Vermehrung der
Vichterſtellen ſowohl der angemeſſenen Rückſicht auf die
et wie dem Anſehen der Juſtiz wie endlich den Inter
r n des Publikums Es liegt nicht in den Gepflogenheiten
nſeres Richterſtandes zu ſchreien ſonſt würden die

ſonn ſter der Juſtiz und der Finanz manches zu hören be
mmen was ihren Ohren nicht angenehm wäre

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Beſtern morgen beſuchte der Kaiſer den Reichskanzlerihn im Schloß die Meldung des Admirals Büchſel von ſeiner
des g gen Stellung als Chef des Admiralſtabes enthoben und

gen enerals v Bernhardi als kommandierenden Generals entPe g7 hörte die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts
mittag un e beſuchte mit großem Gefolge geſtern h
Fort 3 Uhr das Kaiſerin Friedrichhaus für das ärztliche
Kehri ungsweſen Mit dem Kaiſerpaare waren die Prinzen

eine und Adalbert gekommen Jm großen Hörſaal hörten
n Vortrag von Prof Robert Koch Der Gelehrte ſprach

über ſeine Beobachtungen und Unterſuchungen zur Erforſchung
der Schlafkrankheit in Deutſch Oſtafrika Das e folgte
den Ausführungen die durch eine Fülle von Lichtbildern erläu
tert wurden mit großem Jntereſſe

Ein über das Befinden des Herzogs Ernſt von Sach
ſen Altenburg ausgegebenes Bulletin beſagt daß der Her
zog im Anſchluß an die bronchitiſchen Halsercheinungen nichtunerhebliche ſich häufig wiederholende aſthmatiſche Veſchwerden

hat Der Puls iſt zufriedenſtellend der Kräftezuſtand hat etwas
nachgelaſſen

Graf Mirbach Sorquitten der zu den Verhand
lungen des Herrenhauſes nach Berlin gekommen war iſt dort er
krankt Er konnte an der Sitzung der Eiſenbahnkommiſſion des
Herrenhauſes nicht teilnehmen Jnzwiſchen hat y das Befinden
des Grafen der an Jnfluenza Teidet noch verſchlimmert
ſo daß er wieder nach Sorquitten zurückzureiſen beabſichtigt

Die Branntweinbeſteuerung
Nachdem die erſten Mitteilungen über das Spiritusmonopol

projekt veröffentlicht worden waren und das anfängliche Leugnen
der Offiziöſen ſich in Stillſchweigen verwandelt hatte ſchien es
einige Zeit lang als ob das Reichsſchatzamt den Plan einer
Monopoliſierung des Zwiſchenhandels einer Reform der Brannt
weinbeſteuerung geopfert habe Dieſe Annahme hat ſich aber als
irrig erwieſen die von der Frkf Ztg der Oeffentlichkeit zu
gänglich gemachten Grundzüge des Entwurfs die von den
Offiziöſen nicht mehr beſtritten worden ſind haben vielmehr er
geben daß Frhr v Stengel an ſeinem urſprünglichen Projekt feſt
hält und den traurigen Wuſt unſerer Branntweingeſetzgebung
konſervieren will Da der Monopolentwurf dem Bundesrate an
ſcheinend bereits vorliegt wird vorausſichtlich der Reichstag ſchon
bald in die Lage kommen ſich mit ihm zu beſchäftigen wobei dann
auch die Frage der Reform der Branntweinbeſteuerung als eines
viel rationelleren Mittels dem Reiche Mehreinnahmen zuzuführen
in eingehender Weiſe erörtert werden dürfte Zur rechten Zeit
hat es der auf volkswirtſchaftlichem Gebiete nicht mehr unbe
kannte Dr Hugo Linſchmann unternommen in einem Die
Spiritusinduſtrie ihre Technik Steuern und Monopole betitelten
Werkchen Stuttgart Ernſt Heinrich Moritz eine klare Darlegung
des Tatſachenmaterials zu geben das für die Beurteilung von
Fragen der deutſchen Spiritusinduſtrie von Bedeutung iſt

Mit Rückſicht auf die kommenden Reichstagsverhandlungen iſt
beſonders Linſchmanns Darſtellung des verwickelten Steuerſyſtems
intereſſant Das Branntweinſteuergeſetz vom 24 Juni 1887 hat
für eine beſtimmte kontingentierte Geſamtjahresmenge von
Spiritus einen Vorzugsſteuerſatz von 50 ſtatt 70 Mark pro hi
bei Erhebung der vollen Verbrauchsabgabe gewährt Das Kon
tingent wird jetzt von 5 zu 5 Jahren nach dem Durchſchnitt der
in den letzten 5 Jahren tatſächlich verſteuerten Branntweinmenge
feſtgeſetzt und auf alle 1887 ſchon vorhandenen und die ſeitdem
hinzugekommenen land wirtſchaftlichen Brennereien verteilt wenn
ſie mindeſtens ein Jahr im Betriebe ſind neu entſtehenden
Brennereien wird nach einem Geſetze vom 8 April 1907 überhaupt
nur ein Höchſtkontingent von 500 hl gewährt

Von den landwirtſchaftlichen Brennereien wird nun bei der
Verarbeitung von Getreide und Kartoffeln eine Maiſchraumſteuer
nach dem Jnhalte der Gärbottiche erhoben die 1,31 Mark pro hl
Maiſchraum beträgt Von dieſer die dem Reiche etwa 12 Mark
pro hl Alkohol einbringt werden aber beim Export und bei der
Denaturierung 16 Mark pro hl zurück alſo 4 Mark übervergütet
was dadurch zu erklären iſt daß die techniſchen Fortſchritte eine
beſſere Ausnutzung des Maiſchraums ermöglichen wodurch die nach
der Größe des letzteren erhobene Steuer pro hl Alkohol berechnet
allmählich geringer geworden iſt

Daneben wird die ſchon erwähnte Verbrauchsabgabe von dem
jenigen erhoben der den Branntwein in den freien Verkehr bringt
und zwar 50 Mark pro hl des Kontingents 70 Mark für die mehr
erzeugte Menge Bei Materialbrennereien d h ſolchen die aus
nichtmehligen Stoffen Obſtmaiſchen Wein Weintrebern uſw
Branntwein gewinnen tritt an Stelle der Maiſchraumſteuer ein
Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe in verſchiedenen Sätzen nach der
Ausbeute ebenſo bei gewerblichen Brennereien ein feſter Zuſchlag
von 20 Mark pro hl Die Brenner verſteuern nun außerdem ihren
Spiritus gewöhnlich mit 70 Mark und erhalten für die Kon
tingentsmenge 20 Mark pro hl in Form von bei weiteren Steuer
zahlungen anzurechnenden Berechtigungsſcheinen zurück 1905 iſt
dann ferner eine Brennſteuer für Brennereien mit über 200 hl
Jahreserzeugung eingeführt worden die mit 0,50 Mark beginnt
und bis 6 Mark bei landwirtſchaftlichen bis 15 Mark bei gewerb
lichen Brennereien ſteigt deren Erträge aber wiederum zu Prämien
bei der Ausfuhr des Spiritus oder bei deſſen Verwendung zu
techniſchen Zwecken verausgabt werden und daher keine Einnahme
quelle für das Reich bilden

Dieſes verwickelte Syſtem von Steuern das die Wirkung hat
daß das Reich nur wenig mehr als die Hälfte des Aufkommens
aus ihnen erhält während der Reſt den begünſtigten Brennern
zugute kommt ſoll mit ſeinen noch viel verwickelteren Einzelheiten
auch bei Einführung eines Monopols aufrecht erhalten und durch
deſſen Vorſchriften noch verworrener geſtaltet werden Warum
Frhr v Stengel nachdem die Fortſetzung der Reichsfinanzreform
vertagt worden iſt trotz der allſeitigen Oppoſition gerade an
dieſem Plane feſthält iſt ſchwer verſtändlich Glaubt er wirklich
den vereinigten Widerſtand der Rechten und Linken beſiegen zu
können
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Die öffentliche Stimmabgabe
Fürſt Bülow ſprach am 10 Januar im Abgeordneten

hauſe Auch kann die Königliche Staatsregierung die Er
ſetzung der öffentlichen Stimmabgabe durch die geheime
nicht in Ausſicht ſtellen

Fürſt Bülow der in der nämlichen Rede ja auch vonden Mängeln des Wahlrechts wras deren Abſtellung ſeit

längerer Zeit in eingehenden Arbeiten erwogen wärde
ſcheint bei dieſem ernſten Studium des Wahlrechts noch nicht
bis zu den Tatſachen gelangt zu ſein die Kunde geben von

dem furchtbaren Terrorismus und der ſchlimmen Korruption
als er re en der u Stimmabgabe inreußen Wir weiſen ihn auf folgende Vorkommniſſe hin
mitgeteilt in dem Buche v Gerlachs Die Geſchichte despreußiſchen Wahlrechts

Der Landrat von Hirſchberg v Graevenitz gab im
Abgeordnetenhauſe folgende Geſchichte zum beſten

Wander ein freiſinniger Pädagoge erhielt auch eine
Anzahl von Stimmen und darunter von fünf Gebirgsführern
von denen zwei vor wenigen Wochen das Glück gehabt hatten
Se Majeſtät über das Gebirge zu tragen ich beſchied ſie zu mir
und hielt ihnen ihr Unrecht mit ernſten Worten vor und er
öffnete ihnen daß ſie ſich meines Vertrauens un
würdig gemacht ich ihnen daher die Legitimationen für das
nächſte Jahr nicht wieder erteilen werde

Am 12 Januar 1888 berichtete der Pole v Czar
linski im Abgeordnetenhauſe daß in Krotoſchin die Ge
fangenen unter Kommando des Gefangenenaufſehers zur
Wahl geführt wurden Auch waren die Lehrer angewieſen
worden für wen ſie ſtimmen ſollten

Ein Schreiben des Rittmeiſters v Meyerinck im
Garde Huſarenregiment an einen Bäckermeiſter in Pofsdam
lautete

Euer Wohlgeboren teile ich ergebenſt mit daß mir die
Anzeige gemacht worden iſt daß Sie nicht im Sinne
Seiner Majeſtät des Königs gewählt haben

Da Sie hierdurch kein Vertrauen zu unſerer Partei
zeigen ſo können Sie auch kein Vertrauen von unſerer Seite
verlangen und das Garde Huſaaren Regiment bittet Sie ſich
ferner vom 1 November d J ab wegen Lieferung von
Schrippen nicht mehr zu bemühen

Jm Jahre 1886 führte der freiſinnige Abgeordnete
Uhlendorff im Abgeordnetenhauſe aus

Und nun erſt die armen Fabrikarbeiter
Ja man muß in ſolchen Gegenden leben um das Elend kennen
zu lernen Lachen rechts Meine Herren ich beklage tief daß
Jhnen das lächerlich erſcheint Sehr wahr links und im
Zentrum Der Geiſtliche mit den Verhältniſſen wohl vertraut
ſah ſich gezwungen den Leuten den Rat geben zu müſſen daß ſie
an Weib und Kind denken mögen Heiterkeit rechts
Meine Herren Sie kennen das Elend was aus Oberſchleſten
gemeldet iſt ich meine die Fälle wo Arbeiter die jahrelang in
Treue ihrem Brotherrn gedient aus ihrer Stelle ent
laſſen wurden weil ſie nicht auf Kommando ſtimmen wollten

Dieſe Fälle ließen ſich verdutzendfachen Der Herr
Reichskanzler wird aus der Lektüre ſolcher Aktenſtücke er
kennen können zu welcher Gewiſſenspein die öffentliche
Stimmabgabe führt Der Stagatsmann der die letztere trotz
dem nicht beſeitigen und durch die geheime Stimmabgabe
erſetzen will billigt damit indirekt alle die Beeinfluſſungen
und Gewiſſenskränkungen die unter dem Schutze der öffent
lichen Wahl in Preußen verübt worden ſind

Der Sturm gegen Ehrhard
Wir haben ſchon auf die heftige Sprache des Artikels

der Corriſpondenza Romana gegen den Straßburger
Theologieprofeſſor Ehrhard den Kleukheimer Pfarrer Würz

berger und die ultramontane Berliner Germania hinge
wieſen Die Faſſung die bisher vorlag bleibt an Schärfe
noch hinter dem Wortlaut zurück den die Kölniſche Volks
zeitung gibt und den wir deshalb ebenfalls übernehmen
möchten Da heißt es

Die bedauerliche Veröffentlichung des päpſtlichen Haus
prälaten und Profeſſors an der Univerſität Straßburg Mſgr
Ehrhard in der Jnternationalen Wochenſchrift über die
neueſten päpſtlichen Kundgebungen hat hier großen Unwillen
hervorgerufen Die Vielſeitigkeit ſeines Geiſtes ſein ge
wandtes Wort und die Gründlichkeit ſeiner hiſtoriſchen
Kenntniſſe ſind bei ihm leider verbunden mit gänzlichem
Mangel an Vertrautheit mit den philoſophiſchen und theo
logiſchen Disziplinen Der genannte Artikel tut zur Evidenz
dar daß ihm ſelbſt die Grundprinzipien der Scholaſtik un
bekannt ſind gegen die er mit ſo bedauerlicher Leichtfertig
keit ankämpft Der ſowohl der Form als dem Jnhalt nach
unkorrekte Ton gegenüber dem Papſt und in betreff von
Dingen die für den Glauben und die Disziplin grundlegend
ſind verdienten es von allen aufrichtigen Katholiken ge
brandmarkt zu werden Unverhohlener noch iſt Herr
Würzberger Pfarrer von Kleukheim der in einer Zuſchrift
an die Münchener Allgemeine Zeitung dem erwähnten
Artikel Beifall ſpendet gegen Rom und endlich erklärt es
ſei Zeit einmal damit ein Ende zu machen Mit letzterem
Wunſche ſind wir vollſtändig einverſtanden Dieſe Auf
lehnungen von Dilettanten der mehr oder minder moderni
ſierenden Wiſſenſchaft dieſes Aergernis vermeintlicher
Katholiken muß aufhören entweder drinnen oder draußen
Die allerelementarſte Ehrlichkeit gebietet es

Die Köln Ztg bemerkt dazu Was hier gegen einen
deutſchen Theologieprofeſſor von Klang und Namen in
wenigen Zeilen an Verächtlichmachungen und Schmähungen
uſammengedrängt iſt dürfte kaum je zuvor erlebt wordenſein Dabei Ehrhard nicht etwa an einem Lehrſatze

Kritik geübt ſondern lediglich an einem päpſtlichen Rund
ſchreiben Aber er hat deſſen Ton in Gegenſatz geſtellt zudem vornehmen väterlichen Ton früherer Päpſte und hat ſt

dadurch den Haß der Väter der Enzyklika zugezogen

Friede in der Berliner Kolonialgeſellſchaft
Wie das Wolffſche Telegraphenbureau erfährt wird die

nächſte Nummer der Deutſchen Kolonial Zeitung ein S
liches Protokoll der e r Ein i n g zwiſchen demPräſidenten und der Abteilung Berlin der Deutſchen Kolo
nialGeſellſchaft veröffentlichen das mit der Zurückziehung



finanziellen Laſten ſei keine Rede durch die ſtetigen Fort

des Antrages der Abteilung Berlin auf die Berufung einer
Vorſtandsſitzung und mit einer Vertrauenserklärung für den
Präſidenten in unveränderter Loyalität der genannten Ab
teilung ſchließt

Das Reichsvereinsgeſetz vor dem Plenum
Die Kommiſſion des Reichstages für die Vorlage be

treffend das Verſammlungs und Vereinsrecht einigte ſich
dahin daß der Entwurf im Plenum en bloe ohne Debatte
angenommen werden ſoll mit Rückſicht auf die eingehende
Beratung

Das Börſengeſetz in der Kommiſſion
Jn der geſtrigen Sitzung der Börſenkommiſſion ſtand

der S 36 des Entwurfes Zulaſſung von Wertpapieren zum
Börſenhandel zur Debatte Ein Antrag in Abſatz 1 anſtaét
der dritte Teil zu ſetzen die Hälfte wurde angenommen

ebenſo der abgeänderte S 36 Abſ 1 und S 36 Abſ 2 Nächſte
Sitzung am 4 Februar

Die Zuſatzakte zur Brüſſeler Konvention
Die Kommiſſion des Reichstages zur Vorberatung der

Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes hielt geſtern ihre erſte
Sitzung ab und beriet über zwei vorliegende Anträge
Schwerin Löwitz konſ beantragte 1 die Zuckerſteuer auf
10 Mk vom 100 Kilo Reingewicht feſtzuſetzen 2 zur Deckung
eines eventuell vorliegenden Minderertrages den Reichs
kanzler zur Aufnahme einer Anleihe zu ermächtigen und
3 dieſes Geſetz am 1 April 1909 in Kraft treten zu laſſen
Wiemer freiſ Vpt beantragte die beabſichtigte Er
mäßigung der Zuckerſteuer von 14 auf 10 Mk pro Doppel
zentner vom 1 Oktober 1909 ab durchzuführen und einen
etwaigen Ausfall durch die Schaffung anderweitiger Mittel
auszugleichen Staatsſekretär Freiherr v Stengel erklärte
dem Antrag Wiemer gegenüber Bedenken Diejenigen gegen
den Antrag Schwerin habe er fallen laſſen wollen Abg
v Schwerin Löwitz beantragte ferner die internationalen
Vereinbarungen über die Behandlung des Zuckers zu Brüſſel
und die Vereinbarung über den Zuckerverkehr mit Rußland
nicht früher zu ratifizieren als bis die Abänderung des
Zuckerſteuergeſetzes die Zuſtimmung der geſetzgebenden Fak
toren gefunden habe

Die Poſtbeamten Carriere
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages erklärte

geſtern Staatsſekretär Kraetke die Anforderungen an die
Poſtbeamten infolge der techniſchen Fortſchritte machten eine
eingehendere Schulung notwendig Um die Einführung des
Aſſeſſorismus handle es ſich durchaus nicht ſondern lediglich
um eine höhere techniſche Bildung Unterſtaatsſekretär
Sydow antwortete dann auf eine Frage Erzbergers von

ſchritte ſei eine weitere wiſſenſchaftliche Bildung bedingt
Dieſen Zweck erfülle der beſtehende Fortbildungskurs nicht
Der Unterſtaatsſekretär erklärte ferner der Plan der Neu
ordnung gehe ſchon auf ſeine Vorgänger zurück Jn der An
ſtellung der Abiturienten ändere ſich nichts es folge ein
Jahr Praxis dann erſt das akademiſche Studium Darauf
wurden Titel 20 und 21 Poſt und Telegrapheninſpektoren
angenommen Bei dem Titel Oberpoſtaſſiſtenten uſw
Unterbeamten in gehobenen Dienſtſtellen erklärte Staats
ſekretär Kraetke daß die Schaffung neuer Beamtenkategorien
eine erhebliche Mehrbelaſtung ergeben würde Durch ein
Examen für alle gehobenen Unterbeamten ſei es möglich ge
wiſſe Arbeiten der Aſſiſtenten auf die Anterbeamten zu über
tragen Die bisherigen gehobenen Beamten ohne Examen
würden in ihrer Stellung verbleiben Die Prüfung ſei leicht
und werde nicht zu höheren Forderungen betreffend Titel
und Einkommen führen Nächſte Sitzung heute

Militäriſche Geheimniſſe verraten
Ein Beamter der Kruppſchen Gußſtahlfabrik in Eſſen

iſt dem B zufolge wegen Verrats militäriſcher Geheim
niſſe verhaftet worden Es handelt ſich um Zeichnungen
für italieniſche Geſchütze die der Beamte ausgeliefert haben
ſoll

Die Deutſche Vereinigung
u der einflußreiche Mitglieder der Rheiniſchen Landwirtſhaſtska er gehören will wie die Germania hört die

Frage des Koalitionsrechtes für die ländlichen Arbeiter be
nutzen um dem Zentrum Schwierigkeiten in den ländlichen
Kreiſen zu machen Die Rheiniſche Landwirtſchaftskammer
habe alle Landwirtſchaftskammern veranlaßt zu dieſer Frage
Stellung zu nehmen Man wolle dadurch die Frage in Fluß
halten um bei den Landagswahlen über agitatoriſches Ma
terial zu verfügen Der neue Präſident der Landwirtſchafts
kammer v Groote ſei auch Mitglied der Deutſchen Ver
einigung Die Deutſche Vereinigung gedenke ferner die
Stellungnahme der Zentrumsfraktion zur Uebertragung des
Reichstagswahlrechts auf Preußen zu benutzen um in länd
lichen Kreiſen gegen die Zentrumspartei Stimmung zu
machen

Jch will kein Zentrums Kaiſer ſein
Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt der Bayer Kur

Nach der neueſten Nummer des März hat der Kaiſer den
Ausſpruch er wolle kein Zentrums Kaiſer ſein zum Fürſten
Bülow getan worauf dieſer es als ſeine erſte Pflicht anſah
den Bruch mit dem Zentrum herbeizuführen Die Mittei
lungen des März ſind nach unſeren Jnformationen zu
treffend ſie beſagen aber auch daß der neueſte Kurs nicht
einer Laune des Kanzlers entſprungen iſt und daß es frag
lich iſt ob mit dem Rücktritt des Fürſten Bülow eine andere
Richtung eingeſchlagen wird Bisher aber las man ſo
bemerkt dazu die Tägl Rundſch in der Zentrumspreſſe
ſtets daß die Auflöſung ureigenſtes Werk des Kanzlers ſei
und von dieſem nur in die Wege geleitet wurde um ſich am
Ruder zu halten Dementſprechend iſt die klerikale Preſſe
auch nicht müde geworden den Kanzler zu verdächtigen ihn
zetern den Kaiſer auszuſpielen ihn des Hausmeiertums zu
eſchuldigen uſw Ob ſie damit nun aufhört

Allgemeine Mitteilungen
Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages beſchlogern die Wahl des Abgeordneten Arning Hannover e

r gültig zu erklären
Der Termin zur Ratifikation der Zuſatzakte zur Brüſſe

ler Zuckerkonvention iſt bis zum 15 Februar verlängert
worden

Die bayeriſchen Biſchöfe ſchloſſen ſich dem Hirtenen der deutſchen Biſchöfe e die päpſtliche Enzy

ika an

Ueber den Prozeß Hohenau Lynar bringt die Augs
burger eine t aus den Kreiſen des bayeriſchen Hoch
adels einen Artikel in dem aus dem Ergebnis dieſes Prozeſſes
der h arg wird Harden gehöre nicht ins Gefängnis
z u glaubt der Artikel ſei von Rechtsanwalt Bernſtein
inſpirier

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der heimkehrende Transport der von

Planet abgelöſten Beſatzung iſt mit dem P D Gneiſenau
am 29 Januar in Port Said eingetroffen und hat an demſelben
Tage die Reiſe nach Reapel fortgeſetzt Tiger iſt am 30 Januar
von Amoy nach Hongkong in See gegangen
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Auf der Tagesordnung ſteht der
Marine Etat

Die Kom miſſion beantragt dazu abgeſehen von einigen
Abänderungen eine Reſolution Dieſe erſucht den Reichs
kanzler Arbeiten für die Marineverwaltung nur an ſolche Firmen
zu vergeben die in Beziehung auf die Arbeitsbedingungen die ge
ſetzlichen Vorſchriften einhalten und falls Tarifverträge für die
die betreffende Art der Arbeit am Ort des Betriebs gelten nicht
hinter den Beſtimmungen dieſer Tarifverträge zurückbleiben Auch
ſei die Marineverwaltung anzuweiſen die Feſtſetzung oder Neu
ordnung von Arbeitsbedingungen in den Reichs Marinebetrieben
unter Mitwirkung der Arbeiterausſchüſſe vorzunehmen

Beim Staatsſekretär Gehaltstitel bemerkt
Abg Leonhart frſ Vp Von rechtsſtehenden Kreiſen ſei

wiederholt die Marineverwaltung angegriffen worden weil ſie
angeblich für die Marine nicht genug tue Dieſe Angriffe ſeien
unberechtigt Sein Freund Wiemer habe geſtern ſchon dem Marine
ſekretär das Vertrauen ausgeſprochen daß er tue was er für not
wendig halte Auch der Gefechtswert unſerer Schiffe ſei ange
griffen worden ebenfalls mit Unrecht Mit Recht aber folge die
Verwaltung dem engliſchen Beiſpiele indem ſie zunächſt Probe
ſchiffe baue Unzutreffend ſei auch der Vorwurf der Bau der ein
zelnen Schiffe erfolge bei uns zu langſam Wünſchenswert ſei
freilich daß an die Spitze unſeres Konſtruktionsbureaus ſtatt eines
Marineoffiziers fortan ein Konſtruktionsingenieur trete Auf die
Höhe des Gehalts könne es dabei nicht ankommen Eine falſche
Sparſamkeit ſei es geweſen daß wir erſt jetzt zum

Bau von Unterſeebooten
ſchreiten Wir hätten das ſchon früher tun ſollen und zu dem
Behuf lieber den Bau eines der Schiffe der Kaiſer Klaſſe ver
zögern ſollen Berufsmäßige Politiker müßten ſich mehr als bis
her mit Fragen der Marinetechnik befaſſen Bisher ſei die Oeffent
lichkeit hierin viel zu ſehr auf Waſchzettel aus dem Marinebureau
angewieſen geweſen Sehr richtig Zu beklagen ſei daß nicht
genug für Maſchinen Jngenieure und deren Nachwuchs geſorgt
ſei Auch ihre dienſtliche Stellung ſei eine ungenügende Man
habe ihm eingewendet daß England keine guten Erfahrungen mit
der Gleichſtellung der Marine Jngenieure mit den Marine
Offizieren gemacht habe Jhm vorliegende engliſche Preßſtimmen
ſprächen ſich aber in genau entgegengeſetztem Sinne aus Ebenſo
laute das Urteil in Frankreich Auch in Deutſchland müſſe ſolche
Gleichſtellung erfolgen zumal die Ausbildung unſerer Jngenieure
eine vorzügliche ſei Der Techniker muß bei uns denjenigen Ein
fluß erhalten der ihm gebührt Auch an der Beſetzung der Kriegs
gerichte muß der Jngenieur beteiligt ſein Bei den Verhandlungen
der Kriegsgerichte darf nicht mehr ſo wie bisher die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen werden Die Anſtellungsverhältniſſe für Militär
anwäter ferner müſſen mehr als bisher den geſetzlichen An
weiſungen entſprechend gehandhabt werden Man ſollte auch
ſtatt des Titels Werftſekretär den Titel Werftbetriebsſekretär
einführen An den Tafelgeldern für Offiziere iſt zu bemängeln
daß ſie ſogar bezahlt werden wenn der Betreffende ſich gar nicht
an Bord befindet Die Meßgelder ſollen doch keine Zulage ſein
ſondern nur eine Entſchädigung für die erhöhten Koſten an Bord
Auch bei der Marine muß der Geiſt altpreußiſcher Sparſamkeit
walten

Staatsſekretär v Tirpitz Jn den Ausführungen des Vor
redners wäre weniger mehr geweſen Er hat mich in der Kom
miſſion mehrfach mißverſtanden ebenſo geſtern Jch habe geſtern
nicht geſagt unſer Schiffbau ſei nicht auf der Höhe ſondern ich
habe nur geſagt quantitativ könnten wir nicht ſo viel leiſten wie
England Dieſes hat mehr Firmen zur Verfügung deshalb
kann es mehr bauen Auch hat Vorredner den techniſchen Betrieb
und den konſtruktiven Teil durcheinander geworfen Für wün
ſchenswert halte ich durchaus daß

ein Ingenieur an der Spitze des betreffenden Departements
ſteht Aber es fragt ſich ob er dann nebenbei noch die Arbeit
als Direktor leiſten könnte er würde dadurch zu ſehr belaſtet
Wenn Vorredner meint wir hätten in der Unterſeebootsfrage
etwas verabſäumt ſo iſt er ganz falſch berichtet Wir waren in
dieſer Frage nicht ablehnend ſondern nur zurückhaltend Ein
mal weil wir dieſe Boote nicht nur für unter See ſondern auch
für die Oberfläche bauen mußten Sobald wir dies erreichten
ſind wir mit dem Vau vorgegangen Und dann ein zweites
Moment Gaſolinbetrieb war zu gefährlich ſobald wir ein geeig
netes Betriebsmittel fanden haben wir ſofort zugegriffen und
jetzt bauen wir ohne daß wir 13 bis 14 unbrauchbare Unterſee
boote auf den Werften liegen haben Nun zum Nachrichtenbureau
Ja wir haben es für Pflicht gehalten die Oeffentlichkeit aufzu
klären Aber den Einfluß dieſes Bureaus hat Herr Leonhart über
ſchätzt denn beſtände jener Einfluß ſo würden wir offenbar die
vielen Angriffe denen wir ausgeſetzt waren nicht erfahren haben
Jn Bezug auf das Maſchinenperſonal will der Abgeordnete alles
anders haben Aber gibt er uns denn die Garantie daß wenn
wir ihm folgen der Schiffskommandant ſich ſo unbedingt auf das
Maſchinenperſonal verlaſſen kann Es iſt doch ein Unterſchied
zwiſchen Konſtruktionsingenieuren und bloßen Betriebstechnikern
Wir wollen auch deren Karriere ja gern verbeſſern Die Stellung
die ihnen gebührt ſollen ſie haben Aber die Vorgänge in Ruß
land können uns nur beſtärken in der Vorſicht die wir in Bezug
auf die MaſchinenJngenieure ſtets geübt haben und bei der wir
auch künftig beharren werden

Abg Struwe frſ Vgg Herr Dr Leonhart hat keineswegs
Konſtruktions Jngenieure und MaſchinenJngenieure durchein
ander geworfen Es iſt daher auch nicht richtig ihm das vorzu
halten und ſo zu tun als ob alles hinfällig wäre was Dr Leon
hart geſagt habe Dr Leonhart hat ſich ferner auf die Geiſterſche
Broſchüre berufen als er mehr Unterſeebote forderte Ja man
kann doch als Abgeordneter nicht mehr tun als ſich auf einen
Admiral außer Dienſt zu berufen Und wir können den verab
ſchiedeten Offizieren nur dankbar dafür ſein wenn ſie uns ſagen
was an der Marine zu beſſern bleibt Was das Maſchinen und
das Jngenieurperſonal anlangt ſo ſcheint es ja nach den Worten
des Staatsſekretärs als ob er die Stellung der Jngenieure wenig
ſtens ſo ganz allmählich beſſern wolle Wir können ihm dafür nur
dankbar ſein Jedenfalls ich wiederhole das hat Kollege Leon

hart die Bau und Betriebsingenieure durchaus tander geworfen Redner dringt ſodann auf witz durchein

mehr Oeffentlichkeit bei den MarineKriegsgerichten

wie überhaupt beim Militär Strafverfahren wenn auOeffentlichkeit noch ſo ſehr manchem ein Dorn im Auge ſei dieſe
es doch ſogar vorgekommen daß die Gerichtsſitzung und Sei
ganz ohne Not Redner gibt Beiſpiele an Bord ſtattfand T
ein an Bord gelangen war natürlich ohne Einladung die mir
nur vom Gerichtsherrn erhalten konnte unmöglich Und
behauptete in einem Einzelfalle die Nordd Allg Ztg d
Oeffentlichkeit ſei ja nicht ausgeſchloſſen geweſen Heiterkeit

Bei Verhandlungen an Land ſei die Sache nicht beſſer
unteren Beamten ſeien ſo gelegentlich in Kiel Auskunftserte
lungen an die Preſſe verboten worden An dem Gerichtsorte hat
gelegentlich längere Zeit der Stationsbefehl geprangt Zutrn
Unbefugten verboten Bei der Oſtſeeſtation und beim Oberkrieg
gericht der MarineJnſpektion wiſſe die Preſſe ſelten wann ein
Verhandlung ſtattfinde und niemals wenn die Verhandlung ſie
gegen einen Offizier richte Redner befürwortet dann noch w
Petitionen der Gemeinden Ellerbeck und Heppens um Reiche
beihilfen um ſchließlich noch Wünſche von Marine Angeſtellten m
befürworten

Staatsſekretär v Tirpitz erwidert dem Vorredner Das
Korridorverbot bei der Oſtſeeſtation ſei ergangen weil der Korri
dor für die Zeugen beſtimmt ſei Die Gerichtsberichterſtatter
könnten aber auch ohne den Korridor zu betreten in den Gerichte
ſaal gelangen Die Stellung des Maſchinenperſonals ſei von ihm
ſelbſt ſchon auf eigenen Antrieb aufgebeſſert worden Es werde
aber auch noch mehr geſchehen vorausgeſetzt daß die Qualität
der Perſonen wie wir ſie brauchen nicht dadurch geſchädigt wird
Die Tafelgelder für die betreffenden Offiziere inſoweit ſie nicht
an Bord ſind ſeien um die Hälfte verkürzt worden Die Ver
waltung habe Wohlwollen für alle ihre Angeſtellten Wenn alte
Offiziere abgingen ſo könne man ſie eben nicht halten da ſie viel
fach ein beſſeres Fortkommen im privaten Dienſt fänden

Abg Legien Soz Sie ſehen meine Herren Freiſinnigen es
bleibt alles beim alten trotz der Regierungsſonne und der Orden

Heiterkeit und Gelächter Der Redner bemängelt die Zuſtände
auf den kaiſerlichen Werften beſonders der Kieler Die Arbeiter
bewegung werde von den Werftsdirektionen gänzlich mißachtet
Er klagt insbeſondere über Willkür bei der Vergebung von Akkord
arbeiten und befürwortet den Antrag der Sozialdemokraten bei
der Geſtaltung der Arbeiterverhältniſſe die Arbeiterorganiſationen
zuzuziehen

Abg Dr Spahn Ztr vertritt demgegenüber die Reſolution
der Budgetkommiſſion die die Zuziehung der Arbeiterausſchüſſe
verlangt Auch er wünſcht eine gleichmäßigere Vergebung der
Akkordarbeiten und Bezahlung der geſetzlichen Feiertage

Abg Severing Soz bringt eine Reihe von Beſchwerden
aus dem Bereiche der Werft in Wilhelmshaven vor

Geheimer Admiralitätsrat Harms gibt Auskunft über die
Lohnverhältniſſe auf den kaiſerlichen Werften die durchaus ange
meſſen ſeien und weiſt den Vorwurf einer Schikanierung der
Arbeiter zurück

Abg Graf Oriola nl tritt für die unteren Beamten und die
Militäranwärter ein

Das Gehalt des Staatsſekretärs wird bewilligt
Schiffsverpflegung verlangt

Abg Dr Dahlem Ztr daß die Marine ihren Rotwein nicht
mehr aus dem Auslande beziehen ſoll ſondern von einheimiſchen
Winzern Er ladet die Marineverwaltung ein ſich von der Güte
des deutſchen Weines am Rheine zu überzeugen Heiterkeit

Staatsſekretär v Tirpitz Soweit irgend möglich wird der
Bedarf von Weinen bei der Marine in Deutſchland gedeckt Wenn
wir auch von der Güte des deutſchen Rheinweines durchdrungen
ſind ſo haben wir doch nichts dagegen uns noch einmal davon zu
überzeugen Große Heiterkeit

Freitag 1 Uhr Fortſetzung dann Reichseiſenbahnen

Beim Titel

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus
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Am Miniſtertiſche Fürſt Bülow Freiherr v Rhein

baben v Arnim Beſeler
Das Haus iſt ſtark beſetzt Nach der Wahl des Präſidium

die wir bereits meldeten folgt die Beſprechung der
Oſtmarkenvorlage

Kardinal v Kopp Die Parteien des Abgeordnetenhauſes
hätten mit einem gewiſſen Mißbehagen der Vorlage zugeſtimmt
Dieſe Gefühlsäußerung ſei ja recht ehrenvoll aber ohne alle Ve
deutung Mit der Zuſtimmung übernehme jeder die volle Ver
antwortlichkeit für die Sache und ihre Folgen Die Sache
noch nicht ſpruchreif und ſollte von der Staatsregierung noch h
mal erwogen werden Die Enteignungsvollmacht ſei der Haupt
anſtoß des ganzen Geſetzes Gewiß müſſe der Staat dafür ſorgen
daß an ſeinen Grenzen eine ruhige zuverläſſige Bevölkerung
wohnt Es wird aber von vielen Sach und Ortskundigen be
ſtritten daß die Stimmung der Bevölkerung im allgemeinen die
hier in Betracht kommt ſtaatsfeindlich ſei Wenn dem ſo wäre
ſo ſei es ſchwer dieſe Bevölkerung vor Ausnahmegeſetze zu ſtellen
So lange die Polen ihre Pflichten als Staatsbürger erfüllen r
man über ihre Verſtimmung über dieſe oder jene preußiſche Maß

regel hinwegſehen Viel gefährlicher iſt
der polniſche Radikalismus

Das habe ich am eigenen Leibe erfahren
kämpfen muß die Aufgabe aller ſein Lebh Beifall ven
durch die jetzige Vorlage werden wir die loyalen Elemente
Radikalismus zuführen Mit Ausnahmegeſetzen iſt nicht
zu regieren Der preußiſche Richter auf den wir ſo großen m
legen iſt bei der Vorlage ausgeſchaltet Wir reden ſo vier
dem Haften an der Scholle

ieſen zuGegen dieſ be

Sollen wir unſere Grundſtimmus

jetzt verleugnen Jm weiteren wendet ſich der Redner
daß in die Enteignung unter keinen Umſtänden Friedhöfe p

beſitzungen uſw eingezogen werden Beifall echten
Miniſterpräſident Fürſt Vülow Den wohlerworbenen Re ne

der katholiſchen Kirche werde ich nicht zu nahe treten wie 2 d
mals die Gefühle katholiſcher Mitbürger verletzt habe ren e
auch bei der Ausführung dieſes Geſetzes aufs gewiſſenhafteſ von
obachtet werden Die Frage iſt die Sollen zwei Provinzen uiſch
denen eine 18 Meilen von Berlin beginnt deutſch oder po m
werden Wir dürfen nicht warten bis akute Erkrankungen vet
unheilbarem Schaden einſetzen ſondern müſſen rechtzeitig m vent
Kur beginnen Für mich kommt es auf die Befeſtigung des
ſchen Grundbeſitzes nicht auf die Verdrängung der Polen u ſe
Anſiedlungskommiſſion hat die Erwartungen erfüllt die ſe wit
geſetzt wurden Wir ſind jetzt auf Hinderniſſe geſtoßen d Eine
mit den gegenwärtigen Mitteln nicht überwißden können
gewiſſe Spekulation hat eine

ſprunghafte Steigerung der Güterprelſe

2 derherbeigeführt Bei der bisherigen Anſiedlungspolitik würde
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oße und mittlere Privatbeſitz aufgerieben werden Da
veutſche wir uns ſchleunigſt neue Mittel ſchaffen oder aber die
her m Redlungspolitit aufgeben Dadurch würden wir aber
g075 Sſtlichen Provinzen dem Polonismus und damit dem

ſere Gerluſte preisgeben Auch mir iſt der Entſchluß zu dieſer
nicht leicht geworden Aber der dira necessitas mußten

Aufs entſchiedenſte widerſprechen muß ich den
wir uns zu ſozialiſtiſchen Grundſätzen bekennten

l

pölligen
zorlageFit uns beugen

Porwürfen daß

und den Veſitz für vogelfrei
Ich weiß daß in dieſem Hauſe ſchwerwiegende Bedenken
Geſetz vorliegen Ein feſter Schutz des Privateigentums

nunerläßlich Darum wird bei der zwangsweiſen Eigentumsent
m z nur mit der äußerſten Vorſicht vorgegangen werden

Wir wollen nur eine außerordentliche Vollmacht für
rordentliche Verhältniſſe Setzen Sie die Regierung in den

Siund auch fernerhin ihre Kulturaufgaben zu erfüllen damit dort
St deutſche Väter ſo viel guten Samen geſäet haben dereinſt
Wutſche Enkel ernten können Beifall

Fürſt Radziwill Die Vorlage widerſpricht der Gleichberech
g aller preußiſchen Staatsbürger und der Unantaſtbarkeit
rivateigentums Die Regierung erntet jetzt die Früchte

ihres Vorgehens ſie ſollte ſich an ihre Bruſt ſchlagen Die pol
niſche Bevölkerung verlangt Gerechtigtkeit und keine Fürſorge
Die Regierung ſollte die Herzen der Polen zu erwerben ſuchen
Vereinzelter Beifall

Oberbürgermeiſter Adickes Der Nationalitätenkampf im Oſten
iſt ein Unglück für unſer Land An eine Aufgabe der öſtlichen
Provinzen kann ſelbſtverſtändlich nicht gedacht werden Es iſt
eine Reuorganiſation der polniſchen Bevölkerung im Werke die
ein geſchloſſenes polniſches Gemeinweſen im deutſchen Staate er
richten will Die Polen wollen die Deutſchen aus den Oſtmarken
rerdrängen Das führt dahin daß die Bevölkerung dort in
kritiſchen Zeiten nicht treu zum Staate ſtehen könnte Dagegen
gibt es kein anderes Mittel als

deutſche Bauern in den Oſtmarken

anzuſiedeln Ein Friedensſchluß mit den Polen jetzt wäre ein
Frieden den die Polen diktieren ein fauler Frieden Wenn die
Deutſchen konſequent ſind werden ſchon die Polen ſich überlegen
ob es nicht ratſam iſt Frieden zu ſchließen Nur kein Zickzack
tkurs Heute ſo morgen ſo

Oberbürgermeiſter Körte meint daß er ſich noch nicht zu der
Ueberzeugung habe durchringen können daß das harte Mittel der
Enteignung der Herbeiführung des Friedens dienen werde Wenn
Gefahr vorhanden wäre daß uns Poſen und Weſtpreußen ent
riſſen werden könnten würden dieſe 70 000 Hektar uns auch nichts
nützen Das Geſetz fordert die Enteignung aus politiſchen Grün
den Ob damit das öffentliche Wohl gefördert wird erſcheine
doch ſehr zweifelhaft Jm Einzelfalle werde es ſehr ſchwierig ſein
feſtzuſtellen ob bei der Enteignung das Staatswohl in Frage
komme oder nicht Gewiß ſei ein fauler Frieden ſchlimmer als der
Kampf Der preußiſche Staat ſtehe vor einem ſehr folgenſchweren
Schritt Jn der Kommiſſion werde man überlegen müſſen ob
man der Regierung werde folgen können

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben erwidert daß es leichter
ſei Bedenken zu äußern als die politiſche Verantwortung zu
tragen Die Frage ſei einfach die Sollen wir die Anſiedlungs
politik fortſetzen oder die beiden Provinzen ihrem Schickſal über
laſſen Wir ſind milde geweſen haben aber keinen Dank ge
erntet Jn immer ſteigendem Maße geht deutſcher Beſitz in pol
niſchen über Sollen die Landesteile die mit deutſcher Kultur
deutſchem Fleiß und deutſchem Kapital gefördert worden ſind
wieder überwiegend polniſch werden Das Beſitztum der Kirche
ſoll nicht angetaſtet werden

Oberlandesgerichtspräſident Hamm Den Polen iſt Gerechtig
keit überreich zuteil geworden Bei dieſer Enteignung handelt es
ſich um nationale Güter die doch wichtiger ſind als wirtſchaftliche
Jntereſſen um derentwillen die Enteignung ohne Widerſpruch er
folgt Bei dieſem Geſetz handelt es ſich um die Ausführung des
Enteignungsgeſetzes von 1874 Es iſt der Stolz der Hohenzollern
daß ſie es verſtanden haben zu germaniſieren und deutſche Kultur
zu verbreiten Beifall

Graf Tilo v Winckler bezeichnet auf Grund ſeiner lang
jährigen Erfahrung im Oſten die Vorlage als einen Fehlgriff
als einen Schlag ins Waſſer Durch das Geſetz ſei ein politiſcher
Gegner vernichtet worden indem man ihnen ihre wirtſchaftlichen
Grundlogen entzieht Die Polen werden aber vom flachen Lande
in die Städte getrieben und ihr Geld wandert in die Kaſſen der
polniſchen Banken Um zu erreichen was wir im Oſten verloren
hoben dazu gehört vor allem ein beſſeres Beamtenmaterial und
beſſere Schulen und ferner müſſen wir mit den Fehlern brechen
die bisher in der Anſiedlungspolitik gemacht ſind Beifall

Landwirtſchaftsminiſter v Arnim verteidigt die Beamten in
den Oſtmarken Es ſei Pflicht der Regierung der eminenten
Gefahr die durch das Polentum drohe mit den geeigneten Maß
regeln entgegen zu treten Es handle ſich um die vitalſten Inter
eſſen unſeres Volkes

Oberbürgermeiſter Dr Kerſten bekennt ſich als warmen
Freund der Vorlage Es müſſe endlich mit dem ZickzadKurs ge
brochen werden da ernſte Gefahr drohe Die Regierung dürfe auch
vor den ſchärfſten Mitteln nicht zurückſchrecken

Oberbürgermeiſter Dr Vender hält das Geſetz für verfehlt
d es ſeinen Zweck nicht erreiche Die Regierung treffe die
Schuld wenn die Landbevölkerung in den öſtlichen Provinzen jetzt
poloniſiert ſei Es ſei der Fluch ſolcher Geſetze daß ſie den
ruhigſten Polen zu einem wilden Agitator machten
Juſtizminiſter Dr Veſeler erklärt daß die Regierung nie

einen Zweifel darüber gehabt habe daß ſie ſich mit der Vorlage
auf geſetzlichem Boden befände Die Verfaſſung gebe der Regie
rung klar und deutlich das Recht

Graf Droſte zu Fiſchering wendet ſich ſcharf gegen die Ent
eignung Sie würde nur neue Erbitterung ſchaffen

Die Vorlage wird einer 25gliedrigen Kommiſſion überwieſen
Nächſte Sitzung nicht vor dem 17 Februar
Schluß 454 Uhr
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Der Prozeß gegen den General Stöſſel
d eine Mitbeklagten iſt dem Berl Tagebl zufolge nach

die dung Verhandlung jetzt ſoweit gediehen daß am 4 Febr
e Kaidoyers beginnen werden Nach der Anklagerede des

erſtagtsanwaltes werden die Verteidiger der Generale
rege und Fock ſchließlich der des Generals Smirnow

Die Lage in Portugal
Fran nmert ſich immer mehr Der Miniſterpräſident
welche hat den König ein Dekret unterzeichnen laſſen durch

et den Gerichtshöfen das Recht eingeräumt wird alle
ren und Ruheſtörer des Landes zu verweiſen

verſch

König Leopold von Belgien
iſt in der er in Paris eingetroffen Man verſichert daß er
mit mehreren franzöſiſchen Miniſtern beſonders mit Clemenceau
Unterredungen haben werde

Spanien in Marokko
Die Bank von Spanien ſoll beſchloſſen haben in Tanger

eine Filiale zu errichten

Die Entſchädigungen für Caſablanca
Wie Londoner Blätter berichten hat nach dem Mei

nungsaustauſch zwiſchen der franzöſiſchen deutſchen und
ſpaniſchen Regierung die deutſche Regierung ihre Zuſtim
mung zu der von Frankreich in Vorſchlag gebrachten Proze
dur gegeben nach welcher die Entſchädigungen für Caſa
blanca zu gewähren ſind Der Reichskanzler hat dieſen
Entſchluß der kaiſerlichen Regierung dem franzöſiſchen Bot
ſchafter in Berlin mitgeteilt Es iſt vereinbart worden daß
der internationale Ausſchuß alle von Europa ſtammenden
Forderungen zu prüfen hat wobei die von dem deutſchen
Ausſchuß angeſtellten Erhebungen zu benutzen ſind

Kleine Tagesnachrichten

Der Zar wird wie jetzt beſtätigt wird im Laufe des
Monats März nach Jtalien kommen die Zarin wird wegen ihres
leidenden Zu tandes ſchon früher dort eintreffen

Halle und Umgebung
Halle a 31 Januar

Die Kunſtepochen Roms
Jm vierten ſeiner Vorträge über die Kunſtepochen

Roms wies Profeſſor Dr Goldſchmidt geſtern Abend
ſeine zahlreichen Zuhörer eingangs kurz auf das 14 Jahr
hundert in Rom hin es iſt die Zeit Giottos jener
Malerei die uns am leichteſten zugänglich iſt und unſerm
Empfinden am nächſten von aller Kunſt der Vergangenheit
ſteht Damals waren infolge des Exils der Päpſte in
Avignon nur wenig Künſtler in Rom d h am päpſtlichen
Hofe als dem Zentralpunkte der Kunſt und nicht einmal
dieſe Künſtler waren geborene Römer ſondern Toskaner
Umbrier Florentiner Perruggianer uſw Jm 15 Jahr
hundert begann dann ein neues Leben und die nun fol
gende Zeit iſt die beliebteſte und bekannteſte für alle Kunſt
freunde Jetzt war der ungeheure Komplex des Vati
kans ſo recht der Mittelpunkt für die wieder feſten Fuß
faſſende Kunſt die Päpſte beriefen viele Künſtler und hohe
Geiſtlichkeit und Adel in Rom wetteiferten im Auftraggeben
Da iſt als erſter in der Reihe Maſſagio zu nennen
deſſen Hauptwerke ſich in Florenz befinden in San Cle
mente in Rom iſt infolge der Reſtauration durch Martin V
nichts von ſeinen Fresken erhalten als die Darſtellung der
Katharinenlegende mit noch ſtarken Anklängen an die An
tike aber in der Figurengebung einfach und ſchon faſt
gotiſch Er zeigt darin ſchon den Verſuch gewiſſe Verkür
zungsprobleme an den Körpern zu löſen doch es iſt noch
alles auf ſeinen Bildern ſtückweiſe nebeneinandergeſetzt
Eugen V berief den Fra Angelico aus Florenz der
dort im Kloſter San Marco die Wände mit ſeinen zahl
reichen Werken geſchmückt hat in Rom wandelte ſich ſeine
Kunſt die Größe der römiſchen Erſcheinungen wirkte auf
ihn Seine Kunſt iſt kräftiger als die Maſſagios Seine
Landſchaft iſt die toskaniſche z B in dem Bilde von der
Steinigung des Stephanus viel gotiſcher iſt er in den
Laurentiusbildern

Unter Nikolaus V um 1650 der die Renovation am
energiſchſten betrieb und den Neubau der Peterskirche durch
führte dann unter Sixtus IV wurden beſonders viele
Künſtler nach Rom berufen unter ihnen Francesco de la
Robere und Boticelli Die Ausmalung der Six
tiniſchen Kapelle begann Da wetteiferte einer mit
dem andern und es iſt ein ſtetes Sichausgleichen und Ueber
nehmen in den einzelnen Bildern zu beobachten Am be
deutendſten iſt mit Melozzo von dem aber nur wenig
Spuren vorhanden ſind Eine Bibliotheksſaene in der päpſt
lichen Bibliothek zeigte ihn als einen Künſtler von ſchär
ferer Betonung als die andern überragend in der Raum
darſtellung Von großer Lieblichkeit find die Engel auf den
erhaltenen Reſtſtücken aus der Apoſtelkirche Jn der eigent
lichen Sixtiniſchen Kapelle iſt für jene Zeit das jüngſte Ge
richt und die Decke beides von Michelangelo wegzudenken
nur die Seitenwände mit varallelen Szenen aus dem alten
und neuen Teſtament Moſes und Chriſtus entſtammen
jener Periode Da fällt bei Coſimo Reſolli die Zu
ſammenſchiebung mehrerer Szenen auf dem Bilde auf Von
Boticelli iſt die Rotte Korah und die Verſuchung Chriſti
ſchon klarer in der Kompoſition auch gleichmäßiger in der
Architektur Auffallend klar aber durch die große Fläche
und zugleich die kleineren hinteren Figuren wirkt die
Schlüſſelübergabe von Peruzzano

Aus dem Ende des Jahrhunderts ſind bedeutend in
dekorativer Hinſicht die Borgiazimmer des Alexander II
mit Darſtellungen der Katharinenlegende der weltlichen
freien Künſte wie Rhetorik Dialektik der Sybillen uſw Zu
beachten iſt daß hier in der Ornamentik ein neues Moment
auftritt die Groteske mit ihren Blättern Ranken und Spiel
werk die ſpäterhin noch eine hohe Bedeutung erlangt

Vom 16 Jahrhundert in der Kunſt Roms wird der

nächſte Vortrag handeln B
Literariſche Geſellſchaft Jn dem Montag den 3 Febr

ſtattfindenden Vortrags Abend wird Börries Frei
herr von Münchhauſen eigene Balladen vortragen
Börries von Münchhauſen der nach der einſtimmigen
Anſicht der geſamten Kritik ſeit Fontanes Tode der größte
deutſche Balladendichter iſt ſpricht in Halle zum erſtenmal
Jn dem erſten Teil des Programms bringt er altteſtamen
dariſche und mittelalterliche im zweiten Teil neuzeitliche
Balladen Der Vortrag beginnt wie immer pünktlich
84 Uhr

Lehrerverband der Provinz Sachſen Für die dies
jährige Provinzial Verſammlung ſind vom Vorſtande des
Verbandes folgende Themata beſtimmt worden 1 Die Ver
wertung der neueren kunſtpädagogiſchen Beſtrebungen in der
Schule 2 Die Schulaufſicht eine Schulpflege 3 Eine Lauf
bahn für Volksſchullehrer 4 Die Kirchſchullehrer Angelegen
heit Falls inzwiſchen das Thema 4 durch die Petition des
Preußiſchen Lehrervereins ſeine Erledigung finden ſollte
wird an ſeiner Stelle vorgeſchlagen Rechte und Pflichten
der Träger unſerer Schullaſten

Die Klempner und Jnſtallateur Zwangsinnung hielt am
29 d M im Schultheiß Reſtaurant Poſtſtraße ihre erſte dies
jährige Quartalsverſammlung ab Jn den Vorſtand wurden
wiedergewählt die Herren Grecke König und Berner An Stelle
des ablehnenden Herrn Broſe wählte man neu Herrn P Eder

Fr den Halleſchen nnungsausſchuß wurden delegiert die Herren
recke Krahl und Schöllner

S Giebichenſteiner Schützengilde die in dieſem ahr
77 60jähriges Beſtehen feiert nahm in ihrer jüngſt abgehaltenen
Heneralverſammlung u a auch die Vorſtandswahl vor Zum

Hauptmann wurde Herr Rentner Martin Müller zum Ober
ſchützenmeiſter Herr Fleiſchermeiſter Auguſt Thurm gewählt

Die Gauchaiſche Schützengeſellſchaft hatte ihrem am Mittwoch
abend in den prächtig dekorierten Räumen der Kaiſer Wilhelms
halle abgehaltenen ter den Charakter eine Voge wie
verbunden mit einem Schießen nach dem Vogel verliehen Die
Räume waren v gefü t von Beſuchern des eigenartigen recht
gelungen durchgeführten Feſtes

Der Halleſche Magdalenenverein Frauenverein r Stadt
miſſion wird mit ſeiner am 9 Februar ſtattfindenden ar
verſammlung in die breitere Oeffentlichkeit gehen Der in
den letzten Jahren viel genannte und durch ſeinen Prozeß mit dem
Simpliziſſimus vielfach in der Preſſe erwähnte Lic Bohn

zweiter Nachfolger des n bekannteren Sam Keller iſt ge
wonnen worden für einen Vortrag über das Thema Die verlorenen Töchter unſeres Volkes und die öffentliche Meinung
Es handelt ſich um ein heiß umſtrittenes Thema Man denke an
die angrenzenden großen Fragen der Frauenbefreiung und der
Mutterſchutzbewegung an die Handhabung der Fürſorgeerziehung
und der Sittenpolizei

Chriſtlicher Verein Junger Männer Geiſtſtraße 22 Am
Sonntag abend 8 Uhr wird Herr Privatdozent Lic Dr jur Lei
voldt im Saale des Vereins Geiſtſtr 29 einen Vortrag halten
über das Thema Die Kultur der alten Aegypter
Jeder junge Mann iſt eingeladen der Zutritt frei

Stadtmiſſion Geöffnete Fenſter lautet das Thema
über das Herr P Vonhof am Sonntag abend 8 Uhr im großen
Saale des Stadtmiſſionshauſes Weidenplan 4 einen Vortrag hält

eProvinzial Nachrichten
Die Hochſtapeleien der Gräfin Sturza

Je weiter die Unterſuchung gegen die in Dresden in
Unterſuchungshaft ſitzende Gräfin v Sturza recte Jrma
Freyler Tihanyi fortſchreitet je mehr entpuppt ſich diePſeudo
Gräfin als gefährliche literariſche Hoch ſt a p ler in Es iſt
bereits mitgeteilt daß die Schwindlerin abgeſehen von Be
trügereien anderer Art Namen und Arbeiten angeſehener
Autoren mißbraucht hat Jetzt wird dem Berl Tagebl
gemeldet daß Gräfin Sturza die im Auguſt und September
des letzten Jahres in Berlin weilte die Bekanntſchaft eines
jungen und wohlhabenden Berliner Buchhändlers machte
und ſich mit ihm in eine Liaiſon einließ lediglich in der Ab
ſicht ihn für ihre Hochſtapeleien gefügiger zu machen Der
Buchhändler hatte keine Ahnung daß er es mit einer Hoch
ſtaplerin zu tun hatte Die Gräfin die während ihres
Aufenthaltes in Berlin vornehm im Hotel Briſtol wohnte
trat auch mit der Jnternationalen Verlagsanſtalt Tillotſon
und Sous Nachfolger in der Geisbergſtraße in Schöneberg in
Verbindung und ließ durch die Firma ihre Verlagsobjekte
vertreiben Als die Firma den Schwindel erkannte löſte ſte
ſofort die Verbindung und ſandte die Manuſkripte an die
Gräfin zurück auf Bezahlung der entſtandenen Koſten ver
zichtete die Firma da nach ihrer Anſicht von der Hochſtaplerin
doch nichts zu holen iſt

Die Pſeudogräfin hatte übrigens die Unverfrorenheit ſich
um den Nobel Preis für Literatur zu bewerben Die
Schwindlerin iſt zu Güns geboren Eine Zeitlang trat ſie
als Chanſonettenſängerin auf Als ſolche kam ſie auch nach
Bukareſt und trat dort in Beziehungen zu Demeter Sturza
Wahl in Erinnerung an dieſe Liaiſon dürfte ſie dann auch
den Namen Sturza angenommen haben Von Bukareſt ſie

delte ſie nach Wien über wo ſie eine Penſion in der Singer
ſtraße eröffnete Hier nannte ſie ſich Tihanyi Als ſie in
Wien allen Boden verloren hatte wandte ſie ſich nach Buda
peſt und von dort ſchließlich nach Oedenburg Hier wurde ſie
wegen Betrügereien zu dreijähriger Kerkerhaft verurteilt
Aus dem Kerker entlaſſen tauchte ſie in Godöllö auf wo ſie
ſich einer Baronin Chavanne anſchloß Sie nannte ſich dort
Gräfin Sztaray Anter dieſem Namen bezog ſie von Juwe
lieren in Wien und in Deutſchland Schmuck im Werte von
80 000 Mark Die Juweliere kamen bald dahinter daß ihnen
die Waren entlockt worden waren Durch die Jntervention
der Polizei erlangten ſie dann den größten Teil des
Schmuckes wieder Jn Gödöllö konnte ſie nun nicht mehr
bleiben ſie begab ſich nach Monte Carlo und ſpäter nach
Deutſchland Die Gräfin wird übrigens auch von den
Wiener Behörden ſteckbrieflich verfolgt und dürfte nach Ab
büßung ihrer Haft in Dresden an Oeſterreich ausgeliefert
werden

BVeraubung eines Kaſſenboten
Dresden 30 Jan Jn dem Hauſe des Dresdener

Bankvereins das direkt neben der Börſe an der Ringſtraße
liegt wurde heute vormittag ein Kaſſenbote im Hausflur
bewußtlos aufgefunden Nach ſeinen Ausſagen die ſehr
verworren ſind hat ein Unbekannter ihn nach ſeiner Tätig
keit gefragt und er habe geantwortet daß er Gelder ein
kaſiert habe Darauf habe der Unbekannte ihn in eine Ecke
geſtaßen ihn mit einem ſtumpfen Jnſtrument auf den Hinter
kopf geſchlagen und ihm die Taſche mit 15,500 Mark geraubt
Die Polizei hat ſofort die Verfolgung aufgenommen alle
Eiſenbahnzüge werden durchſucht doch iſt bis jetzt keine Spur
des Verbrechers entdeckt worden Die Bank iſt durch Ver
ſicherung gedeckt

O Kalbe 29 Jan Beim Zwiebelgeſchäft
unſerer hieſigen Händler iſt jetzt Stille nach dem Sturm ein
getreten Jn den letzten Tagen waren die Preſie für Zwie
beln mächtig in die Höhe gegangen und Preiſe bis zu 50
Mk per Ztr guter Ware wurden noch am Sonntag bezahlt
Heute gar keine Nachfrage mehr und der Preis iſt ganz be
deutend geſtürzt

Nebra 29 Jan Vermächtni Der im Juli1907 in Mollmannsdorf bei Wien verſtorbene von dier
gebürtige Generaldirektor Karl Teudloff hat der Stadt zu
Armenzwecken 40 000 Kronen 34 000 Mark vermacht

S Weihenfels 30 Jan Der fidele Kaſſierer
Eine unangenehme Ueberraſchung wurde den Reviſoren des
Vereins der Bau und Erdarbeiter bereitet Bei einer uner
warteten Kaſſenreviſion ſtellte ſich heraus daß ſich in der
ſelben kein Pfennig befand Der Kaſſierer Genoſſe Geb
hardt hatte den Kaſſenbeſtand verfubeltF Pieſteritz 29 Jan Zu dem Brande kn den
Leipziger Farben werken iſt noch zu en

audaß durch das Feuer alle Räumlichkeiten der Fabrik bis
das Maſchinen das Keſſelhaus die Niederlage und die Re
miſe vollſtändig zerſtört ſind Der angerichtete Schaden be
läuft ſich nach vorläufiger Schätzung auf 1 bis 1146 Millionen
Mark Bedauerlicherweiſe ſind auch zwei Perſonen durch
Abſturz vom Dache bei dem Löſchdienſt zu Schaden gekommen

a



S Von der Unſtrut 30 JanS Wie ſich jetzt herausſtellt o der
ſtrenge Froſt zu Beginn des Monats erheblichen Schaden an
den Weinſtöcken angerichtet da viele Augen erforen ſind

Die Schweinepreiſe ſind wieder heruntergegangen und es
werden gegenwärtig für den Zentner fetter Schweine nur4244 Mart bezahlt

Camburg 30 Jan ürgermeiſter Kan
ditatur Unſer Bürgermeiſter Rautenſtrauch geht am
1 April fort und wir ſtehen vor der Aufgabe einer Bürger
meiſterwahl die den Stadtvätern dadurch noch erſchwert wird
daß aus 105 Bürgermeiſterkandidaten der Würdigſte von
allen herauszuleſen iſt Faſt alle Stände Poſtbeamte Offiziere a D Referendare Aſſeſſoren Kaufleute uſw ſind unter

den Bewerbern vertreten

Jena 29 Jan Die Einführung von Stu
dententagen will Amtsrichter Schwarz der Vor
ſitzende des hieſigen Schöffengerichts in Erwägung ziehen
falls der Betrieb ſo weiter geht oder noch ſchlimmer wird

Dieſe Maßnahme ſie beſtand früher ſchon einmal wurde
als zweckmäßig erachtet da die Fälle leider zunehmen daß
ſich das Schöffengericht mit Studenten beſchäftigen müſſe
Auch ein Zeichen der Zeit

Jena 30 Jan Der Proteſt der Alten
Die Kunde von dem Attentat das die weimariſche Regierung
gegen den Schiller Garten in Jena vorgehabt hat und von
dem ſie nun endlich abzuſtehen ſcheint iſt auch nach Jtalien
gedrungen und hat dort zwei alte Jenenſer Studenten in
helle Entrüſtung verſetzt Sie ſchreiben der Frkf Ztg aus
Ospedaletti Riviera Herr Redakteur Jn Jhrer Zeitung
laſen wir kürzlich daß der Schiller Garten in Jena durch den
geplanten Bau eines Direktionsgebäudes für die Sternwarte
entweiht werden ſoll Sie erhoben energiſchen Proteſt gegen
ſolche Pietätloſigkeit und dieſem Einſpruch möchten wir uns
von hier aus als ehemalige Jenenſer Studenten anſchließen
Durch Schiller Goethe und Humboldt iſt dieſe Stätte für alle
ſoweit die deutſche Zunge klingt geweiht Unzählige Nach
geborene haben dort ſeit einem Jahrhundert voll Jnbrunſt
und Andacht geweilt Die merkwürdigſte und erinnerungs
reichſte der Schiller Stätten deren Granitblock verkündet
Hier ſchrieb Schiller den Wallenſtein muß für alle Zeiten

dem deutſchen Volke erhalten bleiben Hermann von
Krauſe aus Eſtland Rittergutsbeſitzer stud 1855 bis 1857
Prof Dr Häpke aus Bremen stud 1854 bis 1856 Ospeda
letti Riviera 27 Januar 1908

Eiſenberg 29 Jan Kindesmord Unter
einem ſchweren Verdacht iſt geſtern abend eine Frau eine ge
borene Sommer von hier verhaftet worden Vor einigen
Jahren wurde ſie wegen Kindesmordes verhaftet Damals
aber konnte ihr eine Schuld nicht nachgewieſen werden Die
geſtrige Verhaftung ſoll aus gleichem Grunde erfolgt ſein

Zeulenroda 29 Jan Flüchti g geworden iſt der
Fleiſcher Hirſch aus Triebes der in Zeulenroda Auma und
Steinsdorf eine größere Anzahl Schafe und Gänſe geſtohlen
und auch noch andere Straftaten verübt hat Mit ihm hat
auch ein anderer Fleiſchergeſelle der des Diebſtahls beſchul
digt wird die Flucht ergriffen

Hannover 29 Jan Wer iſt der Mörder
Wegen des in der Neujahrsnacht an der Frau Alma Schulze
hier verübten Raubmordes ſind nunmehr drei Perſonen ver
haftet worden der Arbeiter Bartels aus Alfeld a d Leine
dem bewieſen iſt daß er am Silveſterabend nach Hannover
gefahren iſt was er entſchieden beſtritt und deſſen Sachen
Blutflecken aufweiſen der Bergarbeiter Owſianny aus Völpke
und der frühere Bereiter und jetzige Zuhälter Albert Kolley
der mit 4 Jahren Gefängnis vorbeſtraft iſt Letzterer war
früher in Hannover von wo er als Zuhälter ausgewieſen
wurde Er hat ſich ſeitdem in Berlin Magdeburg Bremen
Frankfurt a M und Hamburg Altonag aufgehalten Jn
ſeiner Wohnung fand man ein Bündel blutbeflecktes Zeug
verſteckt vor Er gibt zu in der Silveſternacht in Hannover
ewgeſen zu ſein beſtreitet auch ſeine Bekanntſchaft mit der
Schulze nicht Alle drei Verhafteen waren in der Neufjahrs
nacht in Hannover gegen alle drei liegen ſtarke Verdachts
gründe vor aber alle drei leugnen die Tat begangen zu
haben Jſt einer von Jhnen der Mörder Und wer iſt
es von den Dreien Die Polizei fahndet weiter noch nach
einem 70 bis 75 Meter großen Manne mit ſtarkem hell
blonden Schnurrbart

Gerichtsverhandlungen
Beſtrafung von Anarchiſten

Wegen Verbreitung von Druckſchriften in denen auf
gefordert wurde im Kriegsfalle auf die Offiziere zu ſchießen
wurden in Köln zwei Anarchiſten zu ſechs Monaten Gefäng
nis verurteilt Ein dritter erhielt wegen Begünſtigung
zwei Monate ein anderer wegen Beihilfe fünf Monate Ge
fängnis Zwei Angeklagte wurden freigeſprochen

Die erſte Sitzung des Jugendgerichtshofes in Frankfurt a M
J geſtern vormittag ſtattgefunden Es hatte ſich ein zahlreiches

ublikum eingefunden darunter auch mehrere Schulleiter und
Geiſtliche Vor Eintritt in die Verhandlung hielt Oberlandes
gerichts Präſident Hagens eine Anprache in der er darauf hin
wies man müſſe eingedenk ſein daß man es mit Jugendlichen zu
tun habe bei deren Aburteilung beſondere Momente maßgebend
ſein müßten

Leipzig 29 Jan Mutwillige Verlängerung der
Krankheit Um fich im Beſitz der Unfallrente zu erhalten
bezw um dieſe zu erhöhen hinderte der Maurer Theodor Kolb
müller wiederholt den Heilungsprozeß einer Wunde Wegen Be
trugs unter Anklage geſtellt verurteilte ihn das Landgericht zu
6 Monaten Gefängnis
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Neues von der Saalburg Jm abgelaufenen Jahre

haben die Arbeiten an der Saalburg wieder weitere Fort
ſchritte gemacht Die Saalburgſammlung die ſeit 1873 im
Homburger Kurhauſe untergebracht war wurde in das wie
der errichtete Horreum übergeführt und dieſes als Alter
tumsmuſeum eröffnet Jm Prätorium wurden ebenfalls
Sammlungen aufgeſtellt und dieſer Raum ebenſo wie das
Horreum durch Hypokauſten römiſche Heizanlagen heizbar
gemacht An vielen Sellen wurden die Ausgrabungen fort
efetzt teils im teils direkt am Kaſtell Außerhalb ſind
usgrabungen am Kaſtell Zugmantel auf dem Friedhof des

an einem römiſchen Gutshof in Klein
Schwalbach und auf dem vorrömiſchen Hügelgräberfelde bei
Wilhelmsdorf vorgenommen worden Für den weiteren
Ausbau des Saalburgkaſtells hat das preußiſche Abgeord
netenhaus 50 000 Mark bewilligt Die erſte Rate davon

Froſtſchaden der Wallmauer nach Beendigungwurde zur Fertigſtell
der Porta dextra zur alung von Brunnen und Ergän
zungen verſchiedener Art benutzt Das Mithreum erhielt an
Stelle des Gipsreliefs mit der Darſtellung des Mithras eine
Nachbildung in Ton aus Cadinen ein Geſchenk des Kaiſers
Die Fortſetzung der n r wurde durch Bewilli
ung von 10 000 Mark durch das Abgeordnetenhaus ermögliche Damit konnte ein Chalkotonon Erzſpanner und ein

Onager in großen Maſſen von Oberſtleutnant Schramm in
Metz angefertigt und die philologiſche Arbeit des Profeſſors
Rud Schneider in Heidelberg fortgeſetzt werden An Ge
ſchenken erhielt die Saalburg außer reichen Barmitteln
im abgelaufenen Jahre zwölf goldene Ringe aus dem Rhein
lande vom Kaiſer 7 Original Kaiſerbüſten aus der Samm
lung Clarke Freiburg die der Staatsminiſter Studt ſtiftete
und ſchließlich 14 Gläſer und 16 Gefäße aus Worms vom
Freiherrn von Heyl zu Herrnsheim Zahlreiche Fürſtlich
keiten und 165 161 andere Perſonen beſuchten die Saalburg
im Jahre 1907 Wie verlautet ſoll im Sommer dieſes Jah
res in Gegenwart des Kaiſers und Königs die feierliche Ein
weihung der Saalburg vorgenommen werden

Eine unbekannte Oper Glucks Wie man mitteilt hat Signor
Francesco Piovano in der Bibliothek der Accademia Sta Cecilia
in Rom eine unbekannte Oper Glucks II Tigrane gefunden die
1743 in Crema Provinz Cremona aufgeführt worden iſt Der
Autor des Librettos von II Tigrane iſt nicht genannt doch
wurde das gleiche Textbuch bereits 1741 auch von Giuſeppe Arena
in Muſik geſetzt und dieſe Oper in Venedig aufgeführt

Vermiſchtes
Die Ermordung des Müggelſeeförſters Schwartzenſtein

hat wie ſchon kurz gemeldet zu einer zweiten Verhaftung geführt
die allerdings keine Entlaſtung des im Moabiter Unterſuchungs
gefängnis weilenden Willi Schwartzenſtein des Sohnes des Er
mordeten bedeutet Unter dem dringenden Verdacht den angeb
lichen Mörder begünſtigt zu haben hat die Kriminalpolizeiden Knecht des Erſchoſſenen Ernſt Mehliſch verhaftet
Mehliſch iſt 19 Jahre alt und r Fürſorgess ling Am
Mittwoch ſpät abends wurde er nach dem Berliner Polizeipräſi
dium gebracht Mehliſ chhat wie erinnerlich den des Mordes
an ſeinem Vater angeklagten Willi Schwartzenſtein anfangs ſehr
belaſtet Er gab an daß ihn der Förſtersſohn zu einer en
auf das Ab ſchließen der Haustür bezüglichen Ausſage
habe verleiten wollen Jetzt macht er allerlei Ausflüchte Es iſt
ferner erwieſen daß er mit dem Sohn des re mehrere
Diebſtähle verübte und daß er gelegentlich auch für Willi
Schwartzenſtein kleine Raubzüge unternahm uch mit
einem Geldverleiher ſtand er in Unterhandlung um für das
Geld das er zu erhalten hoffte die gefälſchte Urkunde zu beſeiti
gen die am 15 Januar fällig war Verdächtig iſt auch noch eine
Ausſage des Knechtes die ſich darauf bezieht wie oft Mehliſch zu
einer beſtimmten Zeit nach dem Morde das Forſthaus verlaſſen
hat Der verhaftete Knecht ſagt zweimal Die Kriminalpolizei
beſitzt einen Zeugen der Mehliſch aber zum dritten Male geſehen
hat wie er etwas unrer einem Tuch verborgen trug
Es beſteht der Verdacht daß Mehliſch zu jener Zeit irgend
welches Material das Willi belaſtete fortgeſchafft hat

Bunte Beute Die ſchweren Einbrüche mehren ſich in Ber
lin in einer Weiſe die zu ernſtlichen Bedenken Anlaß geben Jn
einer der letzten Nächte machten Einbrecher in der Winsſtraße eine
reiche Beute Die Männer hatten ſich einſchließen laſſen und
ſprengten nachts im Seitenflügel eines Hauſes mehrere Türen
Zuerſt verſchafften ſie ſich Zugang zu einer Stoffhut und Mützen
fabrik wo ſie Waren im Werte von 5000 Mark erbeuteten Was
ſie nicht mitnahmen wurde zerſtört oder beſudelt Mit einem
Sauerſtoffgebläſe brannten ſie auch ein großes Loch in den eiſer
nen Geldſchrank ſie drangen aber nicht bis zu dem Geldbehälter
Jn der zweiten Etage erbrachen ſie eine Mauer und ſtahlen dann
in einer Wäſchefabrik für 3000 Mark Waren Dann ging die
nächtliche Reiſe weiter Jn einer Bettſtellenfabrik ſowie
in einer Kartonfabrik wurden Wertgegenſtände mitgenommen
Jm vierten Stock kochten die Einbrecher in aller Ruhe Kaffee
und im erſten Stock tranken ſie zu guterletzt noch zwei Kognak
flaſchen leer

Gelbſtern auf Reiſen Unter obiger Spitzmarke be
richtet ein Fachblatt Seit einiger Zeit hat ſich in der Kon
fektion eine neue Sitte eingebürgert Die Reiſenden ver
ſchiedener großer Koſtümhäuſer nehmen nämlich Anprobier
damen mit auf die Tour da ſie oft bei ihren Kurwen in der
Provinz keine gute Normalfigur vorfinden Es iſt natur
gemäß daß ein Stück auf einer guten Figur viel beſſer aus
ſieht als auf einer nicht normalen und ſo iſt es für beide
Teile gleich angenehm daß beim Vorlegen der Kollektion
auch die einzelnen Stücke gleich im beſten Sitz vorgeführt
werden Der Verkauf wird den Reiſenden ungemein er
leichtert und überall wo die Herren ſich ihre Sterne mit
auf die Reiſe genommen haben ſind vorzügliche Erfolge er
zielt worden Es wird bald keinen Reiſenden mehr
geben der ſeine Probiermamſell nicht mit auf die Tour
nimmt

2 088 973 Seelen zählt Berlin Das Statiſtiſche Amt der
Stadt Berlin teilt mit daß die Einwohnerzahl der Stadt Berlin
ohne die Vororte am Schluſſe des Jahres 1907 ohne Militär
2 088 973 betragen hat

Vandalen auf dem Kirchhof der Märzgefallenen Den Dieben
iſt nichts heilig Jn der Nacht zum Donnerstag haben bisher
unbekannte Perſonen den Friedhof der Märzgefallenen im Frie d
richshain aufgeſucht und von einigen Denkmälern Kupfer
platten mit Aufſchriften geſtohlen Die Platten haben eine
Größe von 41 X 24 Zentimetern

Vor der Hochzeit in den Tod Unter tragiſchen Umſtänden
iſt ein Berliner Kaufmann in den Tod gegangen Der 27 Jahre
alte aus Lodz gebürtige Fabrikant Georg Tichauer hat ſich
kurz vor der Hochzeit zrſgoſen Tichauer ſollte am 2 Februar die
Tochter eines Kaufmanns heiraten Mittwoch morgen verließ er
die Fabrik angeblich um Kunden zu beſuchen Abends um 9 Uhr
erhielten ſeine Angeſtellten von der Polizei die Nachricht daß
Tichauer tot ſei Der Mann hatte in einem Hotel am Alexan
derplatz ein Zimmer genommen und ſich nachmittags im Bette
liegend erſchoſſen Jn das Fremdenbuch hatte er ſich als Kauf
mann Rudof Meyer aus Hamburg eingetragen ſein Vater ſtellte
aber ſeine Perſönlichkeit feſt Was Tichauer zum Selbſtmord ver
anlaßt hat iſt noch nicht bekannt

Ein ungewöhnlicher Diebſtahl iſt am Kaiſersgeburtstage

in Charlottenburg verübt worden Eine
10 Meter lange und 2,35 Meter breite Fahne in
den deutſchen Reichsfarben wurde an dieſem Tage
abends nebſt den dazu gehörigen Troddeln und dem Stangen
knopf aus einem Hauſe geſtohlen Um zu der Fahne gelangen
zu können mußte der Dieb erſt die zwiſchen der vierten und
fünften Etage des Hauptaufgangs befeſtigte Fahnenſtange
losbinden und hereinziehen was Lei dem ſtürmiſchen und
regneriſchen Wetter als eine ganz beſondere Kraftleiſtung
anzuſehen iſt

Der falſche Lord Morley Der als Lord Morley im engliſchen
berhauſe aufgetretene und gausgewieſene Herr von dem

wir berichteten iſt allerdings Prätendent au t ſeit dem 18Jahrhundert erloſchene Baronie Er iſt ein e iger Klemp

W

l

ner namens Roe der als Hausbe und
de Brettſchen Adelsbuch verzeichnet iſt Den Titel r7 im
durch einſeitige bisher unangefochten gebliebene Erklärun fich
gelegt ie Baronie ſtammt aus dem 13 Jahrhundert 8 zu

Kleine Chronik Der Rendant der Graf Renard
in Sosnowice Kuciak wurde von mehreren Männern u z ude
fallen die ihm nach heftiger Gegenwehr 10 000 Ruber
raubten Die Täter ſind unbekannt entkommen Auf de
Oder iſt bei ſtark wachſendem Waſſer Eisgang eingettetet

Cchte Hachrichten und Telegrannur

Der Zwiſchenfall in Mrogoro
Berlin 30 Jan Zu der Ermordung des Sanitäts

unteroffiziers Brückner wird vom Gouvernement in Dar
es Salaam weiter gemeldet Die Hauptverhandlung gegen
die Mörder fand am 27 Dezember in Mrogoro ſtatt Der
Haupttäter Matumbi und vier ſeiner Genoſſen wur
den wegen Mordes zum Tode die anderen Angeklagten
zu längeren Freiheitsſtrafen verurteilt Das Todesurteil
gegen Matumbi und zwei ſeiner Genoſſen fand die BVeſtäti
gung des ſtellvertretenden Gouverneurs Die beiden an
deren Todesurteile wurden in Kettenhaft umgewandelt Die
Verhandlung ergab einwandfrei daß Brückner von den Ein
geborenen aus Angſt vor der Anzeige wegen unbefugter
Jagdausübung erſchoſſen war

Ueberſeeiſcher Strafvollzug
Berlin 30 Jan Jm Reichstag brachten zur zweiten

Leſung des Etats Liebert und Genoſſen eine Reſolution
ein die Regierung zu erſuchen durch ein beſonderes Reichs
geſetz die Ergänzung des Strafgeſetzbuches dahin zu er
wirken daß den durch die körperliche und geiſtige Beſchaffen
heit zum überſeeiſchen Strafvollzug geeigneten innerhalb be
ſtimmter Altersgrenze ſtehenden Verurteilten auf Anſuchen
der Strafvollzugsbehörde geſtattet werden könne die auf
erlegte längere Freiheitsſtrafe in einer deutſchen St
kolonie Südſeeinſeln zu verbringen

Land wirtſchaftliche Wanderausſtellung 1911
Darmſtadt 30 Jan Jn der heutigen Stadtverordneten

verſammlung teilte der Beigeordnete Jäger mit daß die
Bürgermeiſterei auf die Anfrage ob die landwirtſchaftliche
Wanderausſtellung im Jahre 1911 in Darmſtadt abgehalten
werden könne wegen unüberwindlicher Schwierigkeiten in
der Beſchaffung des Geländes einen ablehnenden Be
ſche id erteilt habe

Der Raubmord in Dresden fingiert
Dresden 30 Jan Der heute mittag gemeldete Raub

anfall im Hauſe des Dresdener Bankvereins iſt wie ſich jetzt
herausſtellt von dem betreffenden Kaſſenboten Max
Tauſcher der als verdächtig ſofort in Haft genommen wor
den war nach ſeinem eigenen Geſtändnis fingiert geweſen
Das geraubte Geld iſt vollzählig zur Stelle

Ein Mord in Kambodſcha
Saigon 30 Jan Ein franzöſiſcher Anſiedler aus Quin

hon namens Paris wurde von Eingeborenen während einer
Reiſe in der Umgebung getötet Einige Eingeborene ſeiner
Begleitung und mehrere Kulis ſollen gleichfalls getötet
ſein

2

Berlin 30 Jan Jn der Budgetkommiſſiondes Abgeordnetenhauſes erklärte bei dem Etat der
Bauverwaltung der Miniſter der öffentlichen Arbeiten daß
betreffs der Schiffahrtsabgaben Verhandlungen
mit den beteiligten deutſchen Bundesſtaaten im Gange ſeien
und 1908 in ein offizielles Stadium treten würden Mit
dem Auslande würden nach geſetzlicher Jnterpretation des
Artikels 54 der Reichsverfaſſung Verhandlungen erfolgen
Auch die ausländiſchen Stagten hätten ein Jntereſſe an der
Einrichtung von Zweckverbänden für den Strom als Ganzes
Bezüglich des Köhlbrands bei Harburg erklärte der Miniſter
daß Verhandlungen noch ſchweben Die Staatsregierung
wünſche auch eine baldige Löſung der Frage der Kanali
ſierung der Saar und Moſel Jn nächſter Zeit werde eine
beſondere Vorlage wegen der Bewilligung der Mittel für
eine neue Trajektverbindung Saßni Prelleborg kommen
worin auch die Koſten der Hafenerweiterung in Saßnitz ein
geſchloſſen ſind Auch wegen des maſuriſchen Schiffahrts
kanals werde bald eine Vorlage eingebracht werden Die
Ausgaben die Einnahmen und ſämtliche Poſitionen des
Extraordinariums wurden bewilligt

Berlin 30 Jan Wie wir erfahren wird die nächſte
Nummer der Deutſchen Kolonial Zeitung ein ſachliches
Protokoll einer umfaſſenden Einigung zwiſchen dem Präſi
denten und der Abteilung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
Berlin veröffentlichen das mit der Zurückziehung des An
trages Berlin auf Einberufung einer Vorſtandsſitzung und
mit einer Vertrauenserklärung des Präſidenten in die un
veränderte Loyalität der genannten Abteilung ſchließt

Paris 30 Jan Der Senat ſtimmte in ſeiner heutigen
Sitzung den beiden Brüſſeler Zuckerkonventionen vom Auguſt
und Dezember 1907 zu Hierauf wurde die Diskuſſion über
das Projekt einer Abkürzung der Dienſtzeit der Reſerve und
der Territorialarmee wieder aufgenommen

Liſfabon 30 Eine halbamtliche Note die von
den Blättern veröffentlicht wird ſagt eine kleine Minorität
wolle die Geſellſchaftsordnung das öffentliche und Privat
eigentum angreifen Die Regierung verfüge über alle
Mittel um die Ruhe zu ſichern Eine zweite Note erklärt
die Nachricht für unbegründet daß die Regierung den Be
lagerungszuſtand zu verhängen beabſichtige und daß König
Carlos es abgelehnt habe irgend ein Dekret zu unter
zeichnen Miniſter Franco habe augenblicklich die öffent
liche Meinung für ſich

Belgrad 30 Jan Das Expoſs des Frhrn v Aehren
t hal machte in den hieſigen politiſchen Kreiſen einen guten
Eindruck Der Paſſus über die Reformarbeiten wurde in den
maßgebenden Kreiſen mit beſonderer Befriedigung aufge
nommen

Petersburg 30 Jan Jn der heutigen Duma
ſitzung wurde beſchloſſen die Budgetvorlage der Kadetten
einer Kommiſſion zu übergeben

F
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Handol Gewerbe und Vorrehr
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fahrt 117 10 Nordd Llovd 105 25 Russische Anleihe Von
82 62 Laurahütte 218 Bochumer Guss 198,25 Harpener e
Gelsenſirchen 184 37 Phönix 174 75 Dresdner Bank 14
Schaafthausen 137,37 Lombarden 26,40 A G 200,60 ITen

Heston nt dem Kassamarkt notierten h öher 3proz Zeä
anleiſe 15 3proz Reichsanleihe 0,40 pro2 Konsols
Zproz Konsols 0,30 Bolle Brauerei 1,50 Landré Brauerei 2
Schulheiss Brauerei 1,50 Brieger Brauerei 5,50 Lindener
Brauerei 2 Egestorff Masch 1,50 Hallesche Masch 2 Hofmann
Waggon 1,75 Kölsch 1,50 Kyffhäuserhütte 1,25 Lapp ,75
Neptun Werft 75 Howaldtswerke 2 Bhein Metall Vorzugs
aktien 75 Schubert Salzer 2,75 Berliner Terrain Ges 50
Park Witzleben 10 Mk Deutsche Casglühlicht 5 Schweig Glas
hötte 2 Kruschwitz Zucker 2 Buderus 4 Caroline Hedwigs
hütte 50 Keula 1,75 Stadtberger Hütte 4,75 Dagegen no
tierten nie driger Höcherlbräu ,50 Deutsche Bierbrauerei

25 Gericke Brauerei ,25 Aluminium Ind Ges 4,90 Kappel
Masch 75 Weser ,50 Kahla Porzellan Rosenthal Porzel an

25 Schönwald Porzellan 4 Wessel Porzellan 2 Elberfelder
Farben 75 Arenberger Bergwerk 6,50 Jessenitz 50 Magde
burger Bergwerk 5 Massener Bergbau 2

Fine grosse 4 pr Anleihe der Stadt New Vork Wwird wie
die Fin News aus New Vork erfährt am 10 Februar aufgelegt

Die 500 000 e Transvaal Schatzwechsel wunden etwa acht
fach überzeichnet und gingen zu durchschnittlich 155 Proz fort

Zur Gründung eines landwirtschaftlichen Kaliwerkes An
der gestrigen Berliner Börse verlautete dass die Gewerk
schaft Burbach die über einen grossen Kalifelderkomplex
verfügt mit einem Interessentenkreis von Landwirten in Voer
handlungen zwecks Verkaufes eines Teiles ihrer Felder stehe
Daraufhin avancierte der Kurs der Burbach Kuxe gegen Vor
gestern um ca 600 Mk Die Felder der Gewerkschaft Burbach
enthalten das für den Düngekonsum der Landwirtschaft unent
behrliche Hartsalz In den Kreisen der Kaliünteressenten wird
der Plan der Landwirte ein eigenes Kaliwerk in Betrieb zu
setzen verschiedenartig beurteilt Die einen sind der Ansicht
dass die landwirtschaftliche Selbstproduktion der übrigen Kali
industrie grossen Schaden zufügen könne andere glauben da
gegen dass infolge des Felderkaufes die Bewertung von Kali
feldern überhaupt eine günstigere werden müsse Wieder andere
prognostizieren schon eine gütliche Vereinbarung zwischen dem
land wirtschaftlichen Kaliwerk und dem Syndikat die die Auf
nahme des Werkes in das Syndikat zur Folge haben würde
Was einen eventuellen Verkauf von Kalifeldern durch die Ge
werkschaft Burbach angeht so ist daran zu erinnern dass der
Vorsitzende der Gewerkschaft Burbach zweiter stellvertreten
der Vorsitzender im Aufsichtsrate des Kalisyndikates ist An
der gestrigen Börse verlautete übrigens auch gerüchtweise dass
für den Felderverkauf die Gewerkschaft Heldrungen
in Betracht käme Heldrungen Kuxe avancierten darauf zunächst
schwächten sich jedoch bald wieder ab da den Gerüchten von
seriöser Seite jede Wahrscheinlichkeit abgesprochen wupde

Vom amerikanischen Eisenmarkt berichtet das Fachblatt
Iron Age In Handelskreisen ist man enttäuscht über den ge

ringen Eingang neuer Opders angesichts der stetig fortschreiten
den Besserung der finanziellen Lage Am Freitag wird eine
ganze Reihe von Konferenzen abgehalten werden die möglicher
weise u a die Höhe der Erzpreise für die kommende Saison
festlegen werden Für südliches Roheisen scheint der Preis von
13 Doll für Nr 2 Foundery frei ab Birmingham und Alabama
festgelegt zu sein Als Zeugnis für die Festigheit des Marktes
wird jedoch auf die nooh schwebenden Unterhandlungen bezüg
lich bedeutender Aufträge hingewiesen Für italienische Rech
nung wurden in der Berichtswoche 4000 t südliches Poheisen
gekauft Am Chicagoer Markte liegen Aufträge für 50 000 t
Schienen vor Bei den in Platten abgeschlossenen Verkäufen
bewilligte man Preiskonzessionen Was die leichteren Produkte
anbetrifft so ist zu erwähnen dass der Drahthandel am be
friedigendsten ist Eine entschieden bessere Stimmung herrsochte
für Altmaterialien deren Preis um Doll gestiegen ist

Neptunwerft Howaldtswerke Fiderwerft Zu der be
reits kurz gemeldeten Betriebsvereinigung wird noch mitgeteilt
Der Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft Neptun Schiffswerft und
Maschinenfabrik in Rostock hat mit dem Aufsichtsrate der
Howaldtswerke in Kiel ein Abkommen getroffen wonach die
Neptumwerft im Wege der Fusion die Howaldtswerke übernimmt
und zu diesem Zweck das Aktienkapital das zurzeit 2 Mill Mk
beträgt um 8 Mill auf 8 Mill Mk erhöht Der grössere Teil
der neuen Aktien wird den Howaldtswerken überlassen Beide
Gesellschaften werden zur Herbeiführung einer Betriebsver
einigung bezügliche Anträge einer demnächst einzuberufenden
Generalversammlung unterbreiten Gleichzeitig ist geplant die
Fiderwerft Aktiengesellschaft in Tönning in die Kom
bination einzubeziehen indem gegen 2 Eiderwerftaktien à 1000
Mark eine Aktie der vereinigten Neptun Howaldtswerke hin
gegeben werden soll Die Firma der vereinirten drei Werke
soll in Neptun Howaldtswerft Aktlengesellschaft für Schiff und
Maschinenbau umgeändert werden Die Form des Zusammen
schlusses ist wie in dem offiziellen Communiqué angegeben wird
deshalb gewählt worden damit an den Gelämarkt in keiner
Weise Ansprüche gestellt zu werden brauchen Die Howaldts
werke verfügen über ein Aktienkapital von 5 Mill Mk Die Ge
sellschaft hat in den beiden letzten Jahren keine Dividende zu
verteilen vermocht Die Neptunwerke Verteilten für das
Kalenderjahr 1906 eine Dividende von 6 Proz für 1907 werden
bei reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen 7 Proz vor
geschlagen Die Eiderwertft besitzt ein Aktienkapital von 1,8 Mill
Mark das Ende 1905 um 200 000 Mk erhöht wurde die neuen
Aktien sind jedoch noch nicht begeben Für das am 30 Juni 1907
ab gelaufene letzte Geschäftsjahr wurde eine Dividende nicht ver
teilt gegen 3 Proz im Jahre vorher Die Aktien die an der
Hamburger Börse eingeführt sind werden dort seit längerer
Zeit nicht mehr notiert

Alkaliwerke Sigmundshall Aktiengesellschaft in Bokeloh
bei Wunstorf Die Generalversammlung setzte die Dividende
für 1906/07 auf 15 5 Proz fest Ueber die Aussichten wurde
vom Vorstand berichtet dass die provisorische Bilanz für das
erste Ouartal einen Gewinn von 165 455 Mk ausweist d h
einige tausend Mark mehr gegenüber der gleichen Vorjahrszeit
Ueber die Aufschlussarbeiten im Terrain der Gewerkschaft
Weser an der Sigmundshall beteiligt ist wurde bemerkt dass
durch die von Sigmundshall aufgefahrene Strecke eine gleich
mächtige Ausdehnung des Salzlagers festgestellt worden sei
Finanziell sollen die Aktionäre von Sigmundshall nicht in An
spruch genommen sondern der weitere Geldbedarf aus Rück
stellungen ermöglicht werden so dass an eine Vermehrumg der
Betriebsmittel für Sigmundshall nicht gedacht werde

Deutsche Kontinental Gasgesellschaft zu Dessau Die Gas
roduktion der Sämtlichen Gasanstalten des Unternehmens stieg

1906 um 2 032 454 cbm oder um 8,78 Proz
Aus der Zementindustrie Wie mnitgeteilt wird hat sich unter

Führung der Anglo Oesterreichischen Bank und der Oester
relchischen Bodenkreditanstalt ein Konsortium gebildet das die
Lizenzen der verschiedenen Deutschen Patente eines Herrn Dr
Colloseus betreffend die Herstellung von Portlandzement
aus Hochofenschlacken erworben hat Die Gruppe
bibdete zur Ausbeutung dieser Lizenzen eine Deutsche Collos
Cement Company mit einem Kapital von rund 4 Mill Mk Es
wurden bereits mit verschiedenen Hochofenwerken Abkommen

m vierten Ouartal 1907 im Vergleich mit dem Vlerten Ouartal

getroffen wonach diese sich verpflichteten erke nach

errſenten Die grössten Werke dieseru n37 ne wohl die Gelsenkirehener Bergwerks
e sellschaft bauen die gegenwärtig ein Zement
rem Hochofemwerk Vulkan in Duisburg errichtet das

etwa Mitte dieses Jahres fertiggestellt sein wird Ausserdem
hat die Gelsenkirchener Bergwerks At Ges den im vorigen
Jahre neu erbauten Teil des Ruhrorter Zementwerkes Akt Ges
pachtweise übernommen sie stellt dort schon aus den Vulkan
Schlacken Portiandzement her Sie bringt ihr Produkt unter
dem Namen Alba Portlandzement in den Handel und lässt den
Verkauf des Zementes durch das Verkaufsbureau der Portland
zementfabriken Aiba Duisburg a Rh bewirken Der oben
genannten Collos Cement Company ist auch die Zementfabrik
Herzvnia in Harzburg an geschlossen

Berliner Zementbau Aktiengesellschaft in Iiqu Vom 3 n M
ab erfolgt eine vierte Rück zahlung auf die Aktien der Gesell
ſchaft von 10 Proz gleich 60 Mk pro Aktie

Der Aufsſchtsrat der Schlesischen Aktlengesellschaft für
Portiand Zementtabrikation in Groschowitz schlägt für das nun
mehr Voliperechtigte Alctienkapital für 1907 12 Proz Dividende
gegen 13 Proz im Vorjahre vor Die Abschreibungen betragen
300 000 270 000 Mk

Eine Konvention von Grossmühlen und Mehlhändlern der
Provinzen Schlesien und Posen für den Vertrieb von
Mehlen und sonstigen Mühlenfabrikaten innerhalb des ober
schlesischen Industriebezirkes ist gegründet worden Sie soll
ausschliesslich die Gesundung der Kreditverhältnisse und die Be
seitigung der auf diesem Gebiete hervorgetretenen Missstände
bezwecken unter welchen der Mehlhandel nach Oberschlesien
leidet Sie setzt als allein zulässige Zahlungsbedingungen Kasse

Zahlung innerhalb längstens s Tagen mit einem Skonto von
höchstens 1 Proz oder Akzeptzahlung vari mit Fälligkeit nach
längstens 45 Tagen fest und verbietet die Vereinbarung der s0
genannten Baisseklausel in irgendwelcher Form Die Verein
barung tritt am 1 März cr mit Gültigheit für vorläufig 2 Jahre
in Kraft Zu ihrer Durchführung und Ueberwachung haben die
Interessenten eine fünfeliedrige Kommission aus ihrer Mitte ge
wählt Wie wir kürzlich mehbdeten haben sich auch die Mühlen
und Mehlhändler Sachsens zu einer ähnlichen Konvention zu
sammen geschlossen

Unter der Firma Deutsche Nährmittel Industrie ist in
Berlin eine Aktiengesellschatt begründet worden mit
einem Grundkapital von 1 Mill Mk auf das 25 Proz einge
zahlt sind

Der Verwaltungsrat der Pfälzischen Eisenbahnen beschloss
eine Superdividende von Proz vorzuschlagen gegen eine
Iproz Superdividende im Vorjahre so dass die Dividende der
Ludwigsbahn insgesamt 936 Proz der Maxbahn 6 Proz und
der Nordbahn 438 Proz beträgt

Wagenbestellung der preussisch hessischen Staatseisenbahn
verwaltung Das Königliche Fisenbahnzentralamt in Berlin ist
beauftragt worden wegen Uebernahme der Herstellung von
weiteren 200 Kohlenwagen und 500 offenen CGüterwagen wit den
Werken die zurzeit für die preussisch hessische Staatseisenbahn
verwaltung beschäftigt sind in Verhandlung zu treten Die An
lieferung dieser Fahrzeuge soll in der Zeit vom 1 April bis zum
31 Oktober d J erfolgen

Wagengestellung im mitteldeutschen Braunkohlengebiet Die
Wagencgestellung im mittel deutschen Braunkoblengebiet bat sich
in der Zeit vom 1 bis 15 Januar d J wie folgt gestaltet Es sind
im ganzen 63 321 Wagen oder durchschnittlich für den Arbeits
tag 5277 Wagen i V 5209 zu 10 t Laderewicht gestellt worden
nicht gestellt wurden 33 Wagen oder Aurchschnittlich pro Tag
3 Stück Die höchste Tagesleistung entfiel auf den 8 Januar d J
mit 5417 Wagen

Elberfelder Papierfahrik Akt Ges Wie die Verwaltung mit
teilt ist Direktor Löbbecke aus Gesundheitsrücksichten
aus dem Vorstande der Gesellschaft aus geschieden stoellt
aber seine Dienste soweit tunlich dem Unternehmen auch
fernerhin zur Verfügung

Leipziger Baubank Leipzig Der Aufsichtsrat hat be
schlossen der für den 17 Februar anberaumten Geveralver
sammlung die Verteilung einer Dividende von 6 576 Proz
für das Geschäftsjahr 1907 vorzuschlagen

Leipziger Terraingesellschaft in Leinzig In der Aufsichts
ratssitzung in der der Vorstand über das ab gelaufene Geschäfts
jahir Bericht erstattete wurde beschlossen die 9 ordentliche
Generalversammlung der Gesellschaft auf Dienstag den 18 Febr
einzuberufen und ihr vorzuschlagen nach Dotierung des ordent
lichen Reservefonds und Abzug der Tantièmen 19 12 Proz
Dividende zur Verteilung zu bringen Der BFeingewinn in
1907 beträgt 100 319 111 335 Mk Die gesamten Reserven er
reichen mit dey neuen VUeberweisungen die Höhe von 285 424 Mk
bei 750 000 Mk Kapital

Norddeutsche Lagerhaus Aktiengesellschaft in Liqu Berlin
Wie der Liquidator in seinem Bericht über das Jahr 1907 mit
teilt wurden 9 Parzellen im Ausmasse von 8888 qm verkauft
und aufgelassen Es Verbleibt hieraus ein Ueberschuss von
356 595 Mk über den Einstandspreis An Zinsen und Provision
wurden 114 732 Mk eingenommen dageren an Handlungs
unkosten 26 950 Mk und an Steuern, Assekuranz und Kranken
kasse 25 026 Mk bezahlt Sämtliche Strassen des Terrains sind
nunmehr gepflastert kanalisiert und mit Beleuchtung versehen
Der Liquidator erwartet dass sich die Liquidation des Terrains
nicht zu langsam und zu annehmbaren Preisen vollziehen wird
Die Gesellschaft ist in der Lage weitere 15 Proz des Albtien
kapitals am 1 März cr zur Rückzahlung zu brinen wodurch
sich das Aktienkapital auf 3 150 000 Mk herabmindert

Chemnitzer Aktienspinnerel in Chemnitz In der Sitzung des
Aufsichtsrates wurde beschlossen der für Donnerstaz den
20 Februar einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 10 3 Proz bei reichlichen Abschreibungen
vorzuschlagen

Emil Pinkau Co Aktiengesellschaft Leiozig Die Aktien
dieses Unternehmens sind in den letzten Tagen im Kurse zurück
gegangen ohne dass ein triftiger Grund dafür in Erfahrung zu
bringen gewesen wäre An der Börse wurde die Erscheimung
damit in Zusammenhang gebracht dass ein ebenfalls schweres
Papier die Najork Aktien einen Kursrückgang erlitten nachdem
diese Gesellschaft die Dividende für 1907 nur um 1 Proz nied
riger normiert hat als im Vorjahre Nach den Auskünften die
dem L von unterrichteter Seite gemacht worden sind liegt
zu einer Minderbewertung der Pinkau Aktien gar kein Anlass
vor Die Abschlussziffern stehen zwar noch nicht fest sovie
lässt sich aber sagen dass ein gerinveres Erträgnis als für 1906

20 Proz Dividende für das Jahr 1907 nicht zu erwarten ist
Das Rheinisch Westfälische Ziegelsyndikat setzte im Iahre

1907 393 Millionen Steine oder 45 Proz der Iahresbeteiligung
F W 467 Millionen Steine oder 58 Proz der Beteiligung im

orjahre
Cuxhavener Hochseefischerei Aktiengesellschaft Auf das

2 500 000 Mk betragende Aktienkapital dieser Gesellschaft sind
bereits 2 000 000 Mk gezeichnet worden Deshalb ist seitens
der Verwaltung beschlossen worden 27 Proz mit 275 Mk per
Aktie bis 8 Februar 1908 einzufordern weitere 50 Proz mit 500
Mark per Aktie sollen bis 5 April und die letzten 22 Proz bis
5 Juli laufenden Jahres eingezahlt werden

Die Automobilgesellschaft Vegesack Biumenthal Vorbruch
e Vorjahr mit einer Unterbilanz von 22 000

r

Jutemarkt Wochenbericht des Vereins Deutscher IJute
Industrieller Kalkutta Bericht fehlt New Vork
Hessians 10 02 40 bedingen 5,60 Cts per Vard Dundee
Markt unverändert Es notieren Hessians 10 02 40 25 d per
Vard Tarpaulings 20 oz2 45 d per Vard Nr 6 Schuss
garn 1 sh 8 d per Spyndle Deutschland Markt un
verändert

zuschlagen
Wie von 2zustä

Mandels Hepeschen
Hamburg 30 Jan Priv Tel Der Aufsichtsrat dburger Vereinsbank beschloss der Generalvenati am

die Verteilung einer Dividende von 9 Proz wie i V mr
o

ndiger Seite mitgeteilt wird bleiben
jetzigen Aktionäre der Neptunwertft von dem
auf die neu auszugebenden 5 800 000 MK Aktien ausgese
Von dieser Emission dienen 800 000 M zur Uebernahme
Eiderwerft und 5 Mill Mk übernehmen die Ho w

die
rechtlos

en

alt

Bezu

werke à 115 Proz als teilweisen Kaufspreis für de en
bringenden Wertobjekte

der Neptumwerft
Frankfurt a 30 Jan

meldet aus New Vork Der Tabakstrust reduziert ger
Produktion um 30 Proz

Waren und Produkte
Getroid oBerliner Produktenbörse 30 Jan Am Frähmarkt no

Weizen in 217 221 00 Roggen inl 205 207,00

Das Agio von 15 Proz wurde
willigt angesichts der hohen direkten und indirekten Beser

Priv Tel

rvo Ven

Die Frankf

ti er

Hafer mwärkjenns

mecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer S
177 187 mittel 168 176 gering 164 167 russischer mittel u

Mais runder 158 00 167,00x

und gering 156 166
bis 158

Weizenmehl 00 28,70 31,25 K
Weizenkleie 12 75 13 50 Roggenkleie 13 25 13 75 Alles frei Boa

Erbsen inlän

SerinoGerste inländ Futtergerste
rute 167 178 russische und Donau ſeichtan aus ländischer Futterware 185 19

Roggenmehl 0 uncdh 1 26,79
K

39

hn

Magdeburg 30 Januar Für 1c00 kg netto ab Statie
Weizen fest engliseher gut 2099 214 mittelScowwer gut 209 214 mittel Kolben Sommer gut 222
mittel Rauh gut mittel ausländischer gut 235 2

Roggen unver in ländischer
aus ländischer gut mittel

gut 202 207 mittel
Gerste unver hiesige Cheval gut 154 192 mittel Lang

gut 175 184 mittel ausl Futter gut 155 158 mittel
Hafer still inländischer gut 165 167 mittel 145 15

aus ländischer gut mittel Wand gut mittel
Mais unver runder gut 160 163 mittel

amerikanischer gut mittel
Erbsen hiesige Viktoria gut 224 mittel grüne Folger

t miHamburg 30 Jan Weizen flau
ttel

17

bunter

Mecklenburger und Ost
Holsteiner 208 220 Roggen ruhig Mecklenburger und Altmärker
190 205

133 00
ruhig America mixed eit 121 00

Weizen stetig per April 11,91 Gd 11,92 Br per
Roggen per April 10,12 Gd

Pest 30 Jan

russ cit 9 Pud

Oktober 10 ,50 Gd 10,51 Br
per Oktober 9,01 Gd 9,02 Br
per Oktober Gd

10/15 165,50 itHater stetig Holsteiner und Mecklenburger 174 180 Mais
La

Br
Raps per August 16,40 Gd 16 50 Br

Znelkſer
Hamburg 30 Jan Rüäbenronzucker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usance

per Januar

9

M 8 72
Mai
August
Oktober
Dezember

Gerste ruhig südruss cit

Plata eit 122 00

10,13 Br
Hater per April 7,90 Gd 7,91 Br

Mais per Mai 6,88 Gd 6,89 Br

frei an Bord Hamburg

Hamburg 30 Jan Good average Sontos

per afſäre
Mai
September
Dezember

Bremen 30 Jan
Havre 50 Jan

vorm nachm abends20 5 20 15 20,15 A
20 25 20,30 26,25
20 55 20,55 20,5520 85 20,90 20,85
19,60 19,60 18,6019 55 19 55 19,55

ruhig behauptet ruhig
Knitooe

vorrn nechm abends
338 33 Gd 33 ad83 Gd 331 Gd 33 Gd34 Gd 34 Gd 333 Gd
34 Gd 34 Ed 34 Gdstetig behauptet ruhig

Katftee behauptet
Kaffee good avero g Santos per Alärz 48 per

Mai 43 per Sept 43l, per Dez 48 Runig
PetroleumHamburg 30 Jan Petroleum test Standard white loko 55

Nordhausen 30 Jan
105

74,75
Hambu r T 309 Jan

Spiüratus
Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

106 66,50 67,50 AI do 45 Vol Proz tür 100 kg 106 107
75,25 M per loko Lieterung ohne VFass ab Brennevei

Spirrtus test per Jan 32 Gd per
Jan Febr 82 Gd per Febr März 32 Gd

Doppe im 7

Ocle
Bremen 30 Jan Schmalz stetig

42

Koln 30 Jan
Heamburg s0 Jan

Magdeburg 30 Januar
100 kg 25,50

Oel snnten VFett waren
Loko Tubs uncl Firkin l

Rüböl loko 76,00 per Mai 72,56
Rüböl ruhig verzollt 74,00

Kartoſſelmehl und Stärke FonehtBerlin 30 Jan Kartottelmehl und Stärke 24,50 25,00 Feuchie
Stärke 14,50

25 75
Prima Kartoftelstärke vnd Mehl für

Wolle
j J 413 XBremen, 350 Jan Baumwolle stetig Upl loko midd 612 Pta

Metalle
Mittag Rohezsen willig AMiddlesbroushGlas gow 30 Jan

warrants 475London 30 Jan Chili Kupfer träge 61 s

7 n3 Monat 62 m
Straits K stetig 123, 3 Monat 1241, Blei spanisech fest 15 enan

7 2 351 S 115 Zink gewöhnliche Marke stetig 20 spez Marke 21
Ameriknanisgtie arenmäriükte

Kabelmeldung via Azoren Emden
29 1New Nori 30 1 29 1 Chicago 89Weizen p Jan 103 105 Weizen p Mai o

Mai 10e 108 Juli 9 2Mais p Mai 69 70 Mais p Mai r 6u v u 68 68 e i hMeh Spring clears 4,55 4 60 Hater p Mai 52
Kaftee Fair Rio Nr 7 gub 4an S6 ,98 Roggen p Mai 83 755Alärz 6 Os 00 Schmalz Jan 7,82 777Petroleum in Cases 10,90 10,90 Mai 7 s
do in New Vork 8,75 ,75do in Philadelphia 8,70 8,70 T

Tendenz Weizen tlau Mais willig
MWasserstäncle
bedesztet über unter Null

Sei nung Unaira eern Biöckenpeg 42 an 48 an
Nebra Op 228 r 2,20 8 TUp 2 16 04 12 gWeissenels Op 56 41Up v 74 e 41 6 D 4Trotha 2 1 v 72 621Alsleden Op r 2 r24 1 46Bernburg 76 720 jeKalbe p 68 1,7 53Up 2 44Moldaun Iser Eger Elbe W

e ehe e reud a eis 9 14 Tor a FPrag 4 WVutenderg 18ungbunzl 48 gosrlauLans ar 277Parduditx 2 72 rdebure 85 g
Brandeis 4108 72 Tangermde 8eine i 21 4 tenbge t 5Leiimer tz 30 61 Dömitz Pa 1, 227 3
Aossig 3 19 klonhnatort 39 7Diesden i TLauenburg 1 al
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